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für das 2. Vierteljahr 1908 auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Jm nächſten Vierteljahr finden die Neuwahlen zum Landtag ſtatt, der eine Reihe wichtigſter Aufgaben zu löſen
haben wird. Nicht nur wird es gelten, die volksverhetzende, ſtaatsunterwühlende Sozialdemokratie von dem Preußiſchen
Abgeordnetenhauſe fernzuhalten, ſondern auch das Beſoldungsweſen der Beamten, Geiſtlichen und Lehrer in einem dieſen
tüchtigen und treuen Bevölkerungsgruppen gerecht werdenden Sinne zu regeln. Da liegen der Preſſe, und inſonderheit der
Provinzpreſſe, große Verpflichtungen ob. Dieſe wird ſie um ſo beſſer erfüllen können, wenn ihr von allen Geſinnungsfreunden
Intereſſe und Unterſtützung zu teil wird.
ein.

Und ſo ladet die „Halleſche Zeitung“ diesmal dringender als je zum Abonnement
Unſer Grundſatz wird auch für die Zukunft lauten Das Gute, Bewährte in Ehren zu halten und es nur gegen nach-

weislich Beſſeres einzutauſchen, dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen. Unſer Beſtreben ſoll es immer
ſein, Hand in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
Reich! Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche
Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen Zeitung)
liegt in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn Oekonomierat
Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unternehmungen
des Jn und Auslandes, Marktberichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige
Börſen und Weltlage; der Kurszettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl größerer
ſpannender Romane wird zum Abdruck gelangen auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen
Jnhalts werden mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zwei mal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1908.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Seitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Deutſchenhaß in Rußland.
Fürſt Bülow hat ſich kürzlich einem Mitarbeiter der

„Nowoje Wremja“ gegenüber darüber beſchwert, daß die
cuſſiſche Preſſe im allgemeinen, und die „Nowoje Wremja“
im beſonderen in der letzten Zeit Deutſchland gegenüber
einen überaus herausfordernden, ungerechten Ton ange-
ſchlagen habe. „Die ruſſiſche Preſſe“, antwortete der Jnter-
viewer, „iſt darüber erregt, daß Berlin Oeſterreich in der
Frage der Sandſchakbahn angeſtiftet hat, daher ihre An-
griffe.“ Jeder moderne Weſteuropäer, nicht nur der
Deutſche, wird dem Kanzler recht geben müſſen, wenn er es
für „reinen Unſinn“ erklärte, Deutſchland habe eine ſo
„niederträchtige Rolle“ geſpielt, aber damit ſind zwei Fragen
nicht erledigt: Jſt es wahr, daß nur die Frage der Sandſchak-
bahn die Gemüter in unſerm öſtlichen Nachbarreiche gegen
uns in Aufruhr gebracht hat, und wenn dafür tieferliegende
Gründe vorliegen, wozu hat all die Liebedienerei, die Berlin
ſeit Jahrzehnten Petersburg gegenüber geübt hat, genutzt?

Forſcht man einmal nach, was denn in ruſſiſchen
Blättern gegen Deutſchland und die Deutſchen vorgebracht
wird, ſo findet man, daß dabei die Angelegenheit der Sand-
ſchakbahn eine ganz nebenſächliche Rolle ſpielt. Das eigent-
liche Ruſſentum lehnt ſich gegen den Einfluß auf, den das
deutſche Element vermöge ſeiner kulturellen und wirtſchaft
lichen Ueberlegenheit in zähem Feſthalten an ſeiner Eigen-
art, ganz unabhängig von aller Politik, im Zarenreich er-
langt hat, und den Haß gegen das Deutſchtum in Rußland
überträgt man auf Deutſchland und die deutſche Nation
überhaupt. Mentſchikoff in der „Nowoje Wremja“ und
andere Publiziſten in anderen ruſſiſchen Blättern führen
einen hartnäckigen Federkrieg gegen das Fremdelement im
ruſſiſchen öffentlichen Leben, worunter Träger deutſcher
Namen die hervorragendſte Rolle ſpielen. Es handelt ſich
um eine fremdenfeindliche Bewegung, wie ſie China zur
Zeit der Boxerwirren erlebte. Für die Nichtruſſen, ſagt
Mentſchikoff, ſei der ruſſiſche Staat nur die melkende Kuh.
Daher führe ihr Einfluß zu politiſcher Korruption, und ihr
böſes Beiſpiel verderbe die guten Sitten echtruſſiſcher Be
amten. Er geht ſo weit, das ganze Unglück des letzten Feld
zuges dem fremden, hauptſächlich deutſchen Element im
ruſſiſchen Offizierkorps zuzuſchreiben. Jm ruſſiſchen
Miniſterium des Auswärtigen gibt es nach Angaben der

„Nowoje Wremja“ unter 315 höheren Beamten 200 Nicht-
ruſſen und hierunter 198 ſolche deutſcher Abſtammung.
Von 646 Unterbeamten ſeien im ſelben Miniſterium 529
fremder, hauptſächlich deutſcher Herkunft. Um die Marine-
verwaltung ſei es kaum beſſer beſtellt, nur daß dort die
Zahl der Polen die der Deutſchen noch überwiege.

Nun iſt es eine geſchichtliche Tatſache, daß die Zaren,
von Paul I. angefangen, gerade deswegen dem fremden,
vornehmlich deutſchen Elemente in der Bureaukratie den
Vorrang verſchafft haben, weil die echten Ruſſen notoriſch
nicht exiſtieren können, ohne ſich an Staatsgeldern zu ver-
greifen. So iſt es geblieben, und auch die Behauptung, im
ruſſiſchen Offizierkorps ſeien die Träger deutſcher Namen
räudige Schafe, ſtellt die tatſächlichen Verhältniſſe auf den
Kopf. „Nowoje Wremja“ lamentiert nun weiter über den
feſten Zuſammenhalt der Deutſchen in Rußland. „Die
Deutſchen organiſieren ſich überall in Bildungsvereinen.“
Wie ſchrecklich! Aber kein Wunder. Der Deutſche in Ruß-
land iſt Träger einer höheren Kultur und muß ſich, wie es
die „Petersburger Zeitung“ einmal ausdrückte, gegen die
„Anſtürme der ruſſifikatoriſchen Barbaren“ verteidigen.
Selbſt daß deutſche Rezitatoren herumreiſen, um den ein-
zelnen Vereinen künſtleriſche Genüſſe zu bereiten, benörgelt
das echt ruſſiſche Blatt, auch daß im deutſchen Theater neulich
ein Prolog geſprochen wurde, der einem Feſthalten an der
deutſchen Sprache und Kultur galt.

Es wird ja ſelbſt in Deutſchland oft hervorgehoben,
wir hätten kein Recht, uns über das Schickſal des Deutſch-
tums in Rußland zu beklagen, weil wir das Polentum in
Preußen bekämpften. Ein kleiner Unterſchied liegt da doch
vor. Man vergleiche doch den Jnhalt deutſcher Blätter in
Rußland mit dem Jnhalt unſerer polniſchen Preſſe. Dort
finden wir den Ausdruck einer durchaus loyalen Geſinnung,
hier ein ſtaatsgefährliches, hetzeriſches politiſches Treiben.
Die Deutſchen in Rußland verteidigen eine überlegene
Kultur gegen ein kulturfeindliches Staatsweſen, die Polen
ſtreben danach, das Deutſchtum wirtſchaftlich und politiſch
zurückzudrängen und zerſtören deutſche Kultur, damit ſich
ihre Unkultur breit machen kann. Einen minderwertigen
Faktor kann man das Deutſchtum in Rußland nicht nennen.
Abgeſehen von den Deutſchen in den Oſtſeeprovinzen gibt
es eine deutſche Bevölkerung von 500 000 in Beſſarabien,

Seſchäftsſtelſe in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Hmt VI Hr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Cherſon, Tauris, am Don uſw. Eine Fläche von 214 Milli-
onen Hektar Kulturland befindet
deutſcher Bauern. Nachdem die Erfahrung tauſendfältig
gelehrt hat, daß man in Rußland deutſche diplomatiſche
Freundlichkeiten, Aufmerkſamkeiten und Nachſichtigkeiten
nicht zu würdigen weiß und nur als Ausdruck politiſcher
Schwäche wertet, ſollte die deutſche Regierung endlich ein-
mal anfangen, an dem Schickſal des Deutſchtums in Ruß-
land im Jntereſſe unſerer nationalen Kultur Anteil zu
nehmen. Vielleicht würden auch die deutſchruſſiſchen Be
ziehungen auf die Dauer beſſer dabei fahren als bei einem
fortwährenden ſtummen, demütigen Verbeugen vor Peters-
burger Willenskundgebungen und Aeußerungen ruſſiſchen
Deutſchenhaſſes.

ſich dort in im Beſitze

Der Kaiſer und die Ferienarbeiten.
Daß der Kaiſer ein Gegner der Schülerferienarbeiten

iſt, iſt ſeit Jahren bekannt. Jetzt berichten Berliner Blätter,
daß kürzlich der Kaiſer dem Kultusminiſter Dr. Holle gegen-
über ſeinen Standpunkt zu dieſer Frage erneut dahin zum
Ausdruck gebracht hat, daß nach ſeiner Anſicht Ferien-
arbeiten mit dem durch die Schulferien erſtrebten Ziel, der
geiſtigen und körperlichen Erfriſchung der Schüler, nicht im
Einklang ſtänden. Man darf nun geſpannt ſein, ob dieſe
Anregung des Kaiſers, die zweifellos in weiten Kreiſen
dankbar empfunden werden wird, zu einer grundſätzlichen
Beſeitigung der Ferienarbeiten auf dem Wege der miniſteri-
ellen Verordnung führen wird.

Es darf hierbei daran erinnert werden, daß der Kaiſer
bereits vor ſeinem Regierungsantritt ſich als ein Freund
jeder humanen Geſtaltung unſeres Schulweſens gezeigt hat.
„Jch habe ja glücklicherweiſe zweieinhalb Jahre mich ſelbſt
überzeugen können, was an unſerer Jugend gefrevelt wird.
Fort mit dem Braſt! Guerre à outrance gegen dieſes
Syſtem. Jch bin gern bereit, Jhnen in Jhren Beſtrebungen
behilflich zu ſein.“ So ſchrieb der damalige Prinz Wilhelm
dem Verfaſſer einer Schrift, welche die Reform des höheren
Schulweſens behandelte. Und der Kaiſer iſt in der Tat
behilflich geweſen und hat ſein großes Jntereſſe an der
Geſtaltung unſeres Schulweſens durch viele wertvolle An-
regungen betätigt.

Aus dem Reichstage.
Preußiſches Wahlrecht.

Die Vertreter der Preſſe waren, nachdem der Abg. Gröber
Frieden mit ihnen gemacht hat, am Donnerstag wieder voll-
zählig erſchienen. Auch die Ausländer waren anweſend, um
die weiteren Aeußerungen des Fürſten Bülow über Fragen
der Reichspolitik zu hören. Vorerſt wurde der Ergänzungs-
etat, der einige Nachforderungen für Militär- und Poſt-
verwaltung enthält, genehmigt. Dann ergriff Abg. Latt-
mann (wirtſch. Vgg.) als erſter Redner aus dem Hauſe zum
Titel Reichskanzler das Wort. Er ſetzte unter ſcherzhafter
Anſpielung auf den Journaliſtenſtreik mit einer friſchen
Polemik gegen den Abg. Naumann ein wegen deſſen
Ausführungen über die Behandlung der Ausländer
und. hob den Nutzen einer Zurückdämmung des
läſtigen und gefährlichen Ausländertums ſcharf hervor.
Danach nahm ſich der Redner ſeiner ſpeziellen Freunde, der
Sozialdemokraten, an und behandelte, von ihnen fortgeſetzt
durch lärmende Zurufe unterbrochen, die Wahlrechtsfrage
und die Stellung der Beamten in politiſcher Beziehung.
Als er geendet, erhob ſich der Reichskanzler Fürſt Bülow
zu einer längeren, für Reich wie Einzelſtaaten gleich be-
deutſamen Rede.

Der Kanzler ſprach über die Reform des preußiſchen
Wahlrechts. Er knüpfte an die ſozialdemokratiſche Reſolution
an, die das allgemeine, gleiche, direkte Wahlrecht für alle
20 Jahre alten Perſonen ohne Unterſchied des Geſchlechts
für das Reich und alle Bundesſtaaten verlangt, eine Forde-
rung, die ſelbſtverſtändlich der Bundesrat nicht annehmen
könne. Er müſſe wiederholt darauf hinweiſen, führte Fürſt
Bülow aus, daß der Reichskanzler und die Miniſter der
Einzelſtaaten nicht verpflichtet ſeien, Rechenſchaft über
bundesſtaatliche Angelegenheiten zu geben (Beifall rechts).
Er habe die Pflicht, dafür zu ſorgen, daß die Parlamente
nicht gegeneinander ausgeſpielt werden. Eine Vermiſchung
von Reichs- und Bundesſtaats- Angelegenheiten wäre eine
Gefahr für jede verfaſſungsmäßige Ordnung. Er habe
niemals zugelaſſen und werde niemals dulden, daß Be-
ſchlüſſe des Reichstags von Stellen beeinflußt werden, die
kein verfaſſungsmäßiges Recht dazu haben, oder daß Organe
des Reiches über ihre Zuſtändigkeit hinaus Einfluß zu
nehmen ſuchen auf die Verfaſſung der Einzelſtaaten. Red-
ner wies dann auf die Erklärung der preußiſchen Staats-
regierung im Abgeordnetenhauſe hin, die gar keine Kritik
des Reichstagswahlrechts enthalten habe (Hört! hört!. Die
preußiſche Regierung habe es lediglich als ihre Ueberzeugung
erklärt, daß das Reichstagswahlrecht in Preußen dem
Staatswohl nicht entſpreche. Wenn der Vertreter der preu
ßiſchen Staatsregierung wirklich ein kritiſches Wort über
das Reichstagswahlrecht geſagt hätte, ſo ſei doch dieſes
allein nicht ſakroſankt, während es erlaubt ſei, das preußiſche
Wahlrecht herunterzureißen. Das Reichstagswahlrecht ſei
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doch abgeändert worden. Er erinnere nur an das ſoge-
nannte Kloſettgeſetz (Heiterkeit), die Gewährung von Diäten
und an die Ausdehnung der Freifahrtkarten (Heiterkeit).
Jn der politiſchen Tagesliteratur ſeien ihm noch andere
Vorſchläge begegnet. Es würde ihn kaum jemand wider-
legen können, wenn er ſage, daß kaum ein anderes Wahlrecht
auf die Reife des Urteils, die geiſtige Bildung und die
politiſche Erfahrung ſo wenig Rückſicht nehme als das gleiche
allgemeine direkte Wahlrecht (Sehr richtig! rechts). Er
treibe keinen Götzendienſt; an Dogmen in der Politik glaube
er überhaupt nicht. Glaube man wirklich, daß die Wohl
fahrt und Freiheit des Landes ausſchließlich oder auch nur
überwiegend abhänge von der Form ſeiner Verfaſſung oder
gar ſeines Wahlrechts! Glaube man wirklich, daß das von
Herrn Naumann ſo ſehr perhorreszierte Mecklenburg ſoviel
ſchlechter regiert werde als Haiti? (Stürmiſche Heiterkeit.)
Um jedes Mißverſtändnis auszuſchließen, wolle er ausdrück-
lich verſichern, daß die verbündeten Regierungen keine
Aenderung des beſtehenden Reichstagswahlrechts planen.
Was aber für das Reich gut oder wenigſtens erträglich ſei,
brauche es noch lange nicht für die Einzelſtaaten zu ſein.
Jm Reichstagswahlrecht komme der nationale Gedanke zum
Ausdruck gegenüber dem föderativen Charakter des Bundes-
rats. Weiter weiſe er hin auf die Verſchiedenheit der Auf-
gaben im Reich und in Preußen. Jedenfalls beſtehe in
Preußen kein Bedürfnis, einer auf dem Prinzip des Klaſſen-
kampfes beruhenden Partei noch weiteren Spielraum zu ge-
währen. (Sehr richtig)) Die Sozialdemokratie brauche
eine ſkrupelloſe Agitation. Weniger ſelbſtverſtändlich ſei
ihm das Eintreten der bürgerlichen Linken für dieſe Forde-
rung (Sehr richtig! Heiterkeit!)). Die Linke könne doch
nicht im Zweifel ſein, daß die Einführung des Reichstags-
wahlrechts in Preußen nur auf ihre Koſten erfolgen könne.
Jede radikale Aenderung des preußiſchen Wahlrechts führe
mit zwingender Notwendigkeit zu der Frage, ob dann noch
das beſtehende Wahlrecht in den Kommunen aufrechterhalten
werden könne. Es habe immer Politiker gegeben, die zwar
Anhänger des allgemeinen Wahlrechts waren, aber gegen
die geheime Abſtimmung Bedenken hatten. Ein allgemeines
Wahlrecht, wie die Reſolution es verlangt, ſei in Preußen
gar nicht einführbar ohne ſchweren Konflikt. Er habe
feierlich erklärt, daß die preußiſche Regierung die Reform-
bedürftigkeit des preußiſchen Wahlrechts anerkenne, und eine
gründliche, auf verſtändiger Grundlage beruhende, für
Preußen geeignete Wahlrechtsreform wünſche und zur Aus
führung bringen würde. Das Reich könne Preußen nicht
miſſen, aber auch Preußen könne das Reich nicht entbehren.
Das ſei die ſegensreiche, glorreiche Folge der preußiſchen
und deutſchen Geſchichte ſeit 250 Jahren. Jn dieſer Einheit
beruhe die Zukunft der Nation. Sie werde weder durch
auswärtige Angriffe noch durch innere Kriſen je wieder zer-
ſtört werden können. (Lebhafter Beifall.) Es ſprachen noch
der Abg. Wellſtein (3.) und Emmel (Soz.), deſſen Angriffe
gegen den früheren Statthalter von ElſaßLothringen und
der Kaiſer der Bevollmächtigte für ElſaßLothringen Ge
heimrat Halley dokumentariſch zurückwies.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jn der Donnerstags-Sitzung des Abgeordnetenhauſes

wurde zuerſt der von dem Abg. Dr. Jderhoff (freikonſer-
vativ) mit Unterſtützung der freikonſervativen Fraktion
eingebrachte Geſetzentwurf betr. die Errichtung landwirt-
ſchaftlicher Fortbildungsſchulen nach Begründung durch den
Antragſteller und Befürwortung durch Redner aller Par-
teien, darunter die Abgg. Hausmann (ntl.) und von Hagen
(Z.), einſtimmig angenommen. Dann ergoß ſich der Strom
der einzelnen Wünſche auf eine Bahnlinie wieder in reichſter
Fülle auf das Haus, das dieſen Auslaſſungen nur geringes
Jntereſſe entgegenbrachte.

Nachdem einige dreißig Redner aller Parteien ge-
ſprochen hatten, vertagte ſich das Haus um 416 Uhr bis
Freitag 11 Uhr: Fortſetzung der Verhandlung.

Aus dem Bericht der Finanzkommiſſion des
Herrenhauſes.

Die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes hat die Vor
beratung des Staatshaushaltsetats beendet und darüber
einen ziemlich ausführlichen Bericht erſtattet. Wir ent-
nehmen dem Berichte folgende bemerkenswerte Stellen:

Der Finanzminiſter führte u. a. aus: Gerade um
die Rechte des Herrenhauſes zu wahren, ſei vermieden worden, die
Gehaltsaufbeſſerung für Beamte uſw. lediglich durch den Etat
zu bringen, wie es früher wohl geſchehen, nachdem das Herren
haus ſich ſeinerzeit über ein ſolches Verfahren beſchwert habe.
Die Regierung habe erwogen, ob man auch die Gehalts-
aufbeſſerung im einzelnen durch Geſetz feſtlegen ſollte, ſei
aber einſtweilen zu der Auffaſſung gekommen, daß das nicht mög
lich wäre. Es würde ein außerordentlich kompendiöſes Werk
werden, das doch den ſtets wechſelnden Verhältniſſen der Ver-
waltung nicht gerccht werden würde. Aber das Finanzgeſetz
werde dem Herrenhaus vorgelegt werden, welches ſo indirekt auch
auf die Bezüge aller Beamten, Geiſtlichen und Lehrer einzuwirken
die Möglichkeit erhalte. Jnbezug auf die wirtſchaftliche
Lage ſchloß ſich der Herr Finanzminiſter der Auffaſſung an,
daß ſie gegenwärtig flau ſei; unzweifſelhaft ſei eine wirtſchaftliche
Depreſſion vorhanden. Aber zu einem Peſſimismus liege kein
Anlaß vor, weil die Induſtrie verſtanden hat, mehr Maß zu halten
als früher, und weil unſere ganze wirtſchaftliche Lage viel mehr
als früher ſich auf den heimiſchen Verbrauch ſtützt. Es würden
75 Prozent der Jnduſtrieprodukte im Jnlande
abgeſetzt. Die geſteigerte Kaufkraft im Jnlande ſei auf den Zoll
ſchutz der Landwirtſchaft zurückzuführen; die Landwirtſchaft ſei
dem Handel und der Jnduſtrie gleichberechtigt an die Seite ge-
treten, und dieſe verſtärkte Kaufkraft der Landwirtſchaft werde
zur Ueberwindung der ſchwierigen Lage beitragen.

Bei der Beratung des Kultusetats macht ein Mitglied auf
eine bedauerliche Bewegung der Volksſchul-
lehrer im Wuppertal aufmerkſam, die ſich gegen das
Jnſtitut der Rektoren, wie es jetzt beſtehe, richte. Man wolle ſich
dem ſtaatlich ernannten Rektor nicht mehr unterordnen, höchſtens
alljährlich einen neuen Rektor wählen, der übrigens die volle
Stundenzahl haben ſolle, und man wolle in allen Schulangelegen-
heiten kollegial beſchließen. Durch dieſe Jdee würde die gemein
ſame friedliche Arbeit innerhalb der Schule außerordentlich ge
fährdet. Viel Rektoren hätten ihm erklärt, daß ſie die ſtändigen
Verdächtigungen und Angriffe auf die Dauer nicht aushielten.
Er bitte den Herrn Miniſter, gegen dieſe Bewegung, die immer
weiter greife auch auf dem Preußiſchen Lehrertag ſei die
Frage ſchon behandelt worden und die durchaus nicht von
untergeordneter Bedeutung ſei, kräftig einzuſchreiten. Der Herr
Kultusminiſter bedauerte ebenfalls, daß eine große Zahl
der Volksſchullehrer in den Rektoren keine Vorgeſetzten haben
wollten. Dieſer Forderung könne nicht nachgegeben werden, aber
ein Einſchreiten im Disziplinarwege ſei nicht erforderlich. Eine
Verfügung, die die Zuſtändigkeit des Rektors vegele, ſei bereits

in Ausarbeitung und werde demnächſt erſcheinen. Ein Mitglied
erklärt, die Beobachtung gemacht zu haben, daß ſich die Lehrer
im Oſten auf dieſen inneren Streit nicht einlaſſen wollten.
Man könne den Streit den Beteiligten ſelbſt überlaſſen, die ſchon
bald einſehen würden, daß ſie ſich durch den Konflikt nur ſchaden.
Er lege großen Wert auf die Erklärung des Herrn Miniſters.
Würden die Befugniſſe der Rektoren möglichſt ſtabiliſiert, bekomme
der Rektor von Staats wegen die nötige Stellung, ſo würden ſich
auch die Disziplinarverhältniſſe leichter geſtalten.

Die Kommiſſion hat dem Plenum des Herrenhauſes
vier Anträge zu unterbreiten: 1. den, die Etatsvorlage
anzunehmen, 2. und 3. über einige Petitionen zur Tages
ordnung überzugehen und 4. folgende Reſolution anzu
nehmen: „Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen:
1. bei Aufbeſſerung der Dienſtbezüge der Be-
amten, Geiſtlichen und Volksſchullehrer gleichzeitig für Be
ſchaffung ausreichender Deckungsmittel, ſoweit nötig, durch
entſprechende Ergänzung der dauernden Staatseinnahmen,
Sorge tragen zu wollen; 2. der Einführung von
direkten Steuern im Reiche entgegenzutreten.“

Deutſches Reich.
Richtigſtellung. Wir haben in Nr. 148 der „Hall.

Ztg.“ einen Artikel gebracht unter der Ueberſchrift „Die
Preſſe und das Publikum.“ Derſelbe iſt nicht,
wie dort angegeben, dem „Reichsanzeiger“ entnommen
worden, ſondern dem „Reichsboten“.

Das Enteignungsgeſetz. Das „Geſetz über Maßnahmen
zur Stärkung des Deutſchtums in den Provinzen Weſtpreußen
und Poſen“ wird heute unter dem Datum des 20. März 1908 im
„Reichsanz.“ veröffentlicht.

Das Börſengeſetz. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet,
nimmt man an, daß die Verhandlungen zwiſchen den Block-
parteien über das Börſengeſetz am heutigen Freitag zu
einem das Geſetz ſichernden Abſchluß kommen werden.

Keine neue Partei Gerlach-Breitſcheid? Wie man hört,
wollen die Herren Barth, Breitſcheid, v. Gerlach uſw. keine
eigene Partei bilden. Den meiſten Menſchen im Deutſchen Reiche
wird es überhaupt ſicherlich gleichgültig ſein, was die trefflichen
Herren wollen und was nicht; ſie ſind wirklich zu unbedeutend
dazu.

Die chemiſche Reichsanſtalt. Wie man hört, beſtätigt ſich
die Annahme, daß die Reichsverwaltung dem Plane der Gründung
einer „chemiſchen Reichsanſtalt“ ſympathiſch gegenüber ſteht und
bereit iſt, ihn tatkräftig zu fördern, und zwar, ſoweit es die
Finanzlage geſtattet, auch finanziell. Vorausſetzung iſt dabei
allerdings, daß es der Jnduſtrie gelingt, aus eigenen Kräften
Mittel bis zu einer beſtimmten Höhe verfügbar zu machen, die
bis jetzt noch nicht erreicht zu ſein ſcheint. Wie die „B. N. N.“
von anderer Seite erfahren, ſind bis jetzt bei dem kürzlich zu-
ſammengetretenen Ausſchuß, der den Bau der Anſtalt in die
Wege leiten wird, 800 000 Mark einmalige und 34 000 Mark jähr-
liche Beiträge angemeldet. Der Bauplan nebſt Voranſchlag ſoll
bis Juni fertiggeſtellt ſein.

Beſuch franzöſiſcher Städtevertreter in Deutſchland. Fran-
zöſiſchen Blättern zufolge werden rund 120 franzöſiſche Maires
(Bürgermeiſter) anfangs Juli in Straßburg zu einer Deutſch-
landreiſe eintreffen zum Studium der kommunalen Einrichtungen
deutſcher Großſtädte.

Eine neue Heimarbeitsausſtellung. Nach mehrfachen Ver-
zögerungen und Verſchiebungen ſoll in den Monaten April und
Mai zu Frankfurt a. M. eine Heimarbeitsausſtellung ſtatt-
finden. Sie wird ſich inſofern von der Berliner Ausſtellung
unterſcheiden, als ſie die Heimarbeit eines beſtimmten Gebietes
zur Darſtellung bringen will, und zwar der Gebietsteile Heſſens,
Naſſaus und Baherns, die in der Hauptſache Taunus,, Rhön,
Vogelsberg, Speſſart und Odenwald umfaſſen. Aber auch auf
dieſem beſchränkten Gebiet ſcheint das Bild der Heimarbeit ſehr
bunt zu ſein, denn das ausgegebene Verzeichnis enthält 73 Fächer.
Zur Erforſchung der einzelnen Fächer ſind Ausſchüſſe gebildet
worden.

Der Geſetzentwurf über den Automobilverkehr, der die
Haftpflicht und auch die Chauffeur prüfungen regelt,
hat das Staatsminiſterium paſſiert. Seitens der preußiſchen Re
gierung ſind Bedenken gegen ihn nicht erhoben worden, ſodaß der
Entwurf demnächſt an den Bundesrat gelangen dürfte.

Die ſtrafrechtliche Behandlung jugendlicher Perſonen. Durch
Rundverfügung hat der Juſtizminiſter ſämtlichen Oberlandes-
gerichtspräſidenten und Oberſtaatsanwälten von der Einrichtung
in Frankfurt a. M. Kenntnis gegeben, wo auf Veranlaſſung des
Präſidenten beſondere Maßnahmen zur Ausgeſtaltung eines be-
ſonderen Verfahrens in Strafſachen gegen jugendliche Perſonen
getroffen ſind. Die nachgeordneten Stellen ſollen ſich darüber
äußern, ob die Einrichtung für geeignet zu erachten iſt, die Miß-
ſtände im Strafverfahren gegen Jugendliche zu beſeitigen oder
doch zu mildern. Auch iſt zu berichten, ob in anderen Bezirken
mit ſolchen Einrichtungen bereits ein Verſuch gemacht iſt. Nach
Eingang der Aeußerungen wird der Juſtizminiſter Ent-
ſchließungen darüber treffen, ob und gegebenenfalls welche allge
meinen Anordnungen zu treffen ſind.

Vermiſchtes.
Kaiſer Wilhelm als römiſcher Jmperator. Der Kaiſer hat

noch kurz vor ſeiner Abreiſe der Kunſtwerkſtatt des Bildhauers
Prof. Walter Schott in Wilmersdorf einen Beſuch abgeſtattet.
Er ſah dort in erſter Reihe das fertige Modell der lebensgroßen
Figur, die ihn ſelbſt darſtellt. Das für den großen Sitzungsſaal
der Berliner Akademie der Künſte beſtimmte Werk wird
dort das Gegenſtück bilden zu der alten Statue König Friedrichs I.,
des Gründers der Akademie. Prof. Schott hat eine eigenartige
Auffaſſung gewählt: Der Kaiſer erſcheint in der Tracht eines
alten römiſchen Jmperators, wie ſie das Zeitalter Ludwigs XIV.
und das Schlüterſche Barock anzuwenden pflegte. Das Haupt des
Monarchen iſt geſchmückt mit der Allongeperücke, um die ſich der
Lorbeer windet. Während die linke Hand den Mantel rafft, lehnt
ſich der Marſchallſtab gegen das rechte Bein, das auf eine Welt-
kugel tritt. Zur Seite deuten eine Kartuſche mit dem Künſtler-
wappen und die darauf hockende Eule die Liebe des Kaiſers für
Kunſt und Wiſſenſchaft an. Die Figur wird in Marmor aus-
geführt.

Journaliſt und Regierungsrat. Von der konſervativen
Partei des Kantons Bern iſt als Kandidat für den durch den Hin
ſcheid des Herrn Regierungsrat v. Steiger erledigten Regierungsrats-
ſeſſel der Chefredakteur des „Berner Tagblattes Herr Fr. Burren
portiert worden. Die aus neun Mitgliedern beſtehende Regierung des
Kantons Bern wird ſeit 1906 vom Volke gewählt, und zwar jeweilen
auf die Dauer von vier Jahren, nach deren Ablauf die bisherigen
Mitglieder der Regierung wieder wählbar ſind. Jedenfalls werden die
Freiſinnigen der Kandidatur beitreten. Es iſt das erſte Mal, daß im
Kanton Bern ein Journaliſt in die Regierung gewählt wird. Herr
Burren iſt ſeit 25 Jahren Redakteur (ſeit 20 Jahren am genannten
Blatt). Die Wahl findet am 17. Mai ſtatt. Es ſind im Kanton
Bern ca. 150 000 ſtimm- und wahlberechtigte Bürger. e.

Ueber das Grubenunglück im Schacht Glückauf bei Helm-
ſtedt wird noch mitgeteilt: Das Waſſerſteigt noch immer
und tritt faſt zutage. Jn der Nacht auf Dienstag ſtieg es um
vier Meter, in der Nacht auf Mittwoch um drei Meter. Nun
ſtehen ſämtliche Hilſsmaſchinen und Pumpen unter Waſſer, nur
eine elektriſche Flügelpumpe, die in der Minute drei Raummeter

Waſſer hebt, kann noch arbeiten, doch liegt die Befürchtung nahe,
daß der ſtarke Schlämmſand ſie auch betriebsunfähig machen wird.

Die Bergleute arbeiteten am Montag nachmittag vor Ork. Dort
ſickerte aus einer Wand etwas Waſſer durch. Man führte einen
Schlag gegen die Wand aus, und unter furchtbarem Ge-
töſe brauſte eine mannshohe Waſſerſäuleaus der Wand! Das Waſſer verbreitete ſich raſend ſchnell
über den ganzen Schacht, ſo daß ſich einige Bergleute nur durch
Schwimmen retten konnten. Dieſe waren in den Neben-
gängen beſchäftigt, während den vor Ort arbeitenden Leuten jeder
Weg zur Rettung abgeſchnitten war. Die abſtürzenden Waſſer
maſſen waren ſo gewaltig, daß die Bergleute zu Boden ge-
ſchleudert wurden und der plötzliche Luftdruck die Grubenlichter
auslöſchte. Die vom Waſſer Bedrängten wurden, am
Boden liegend, vom Schlämmſand begraben.
Es können Wochen, ſelbſt Monate vergehen, bevor es gelingt, die
Wäſſer aus der Grube herauszupumpen. Gerätſchaften Und
Hilfsarbeiter ſind genügend zur Stelle, doch iſt man gegen die
Gewalt der andringenden Waſſermaſſen vorläufig machtlos;
augenblicklich ſteigt das Waſſer noch ganz erheblich. Vorläufig
kann nichts Näheres feſtgeſtellt werden, weil der Schacht nicht be
fahren werden kann. Zunächſt ſollen Hilfspumpen herangeſchafft
werden, um den Waſſerſtand zu verringern. Da die Braun
kohlengruben in der Helmſtedter Mulde leicht Waſſergefahren
ausgeſetzt ſind und der Schacht „Glückauf“ bereits im Juni
vorigen Jahres einen Waſſereinbruch erlitt, ſo hat ſich der Berg
leute in den benachbarten Gruben eine gewiſſe Unruhe bemächtigt.
Der erſoffene Schacht und das Braunkohlenwerk „Bismarck“ zu
Völpke ſind, wie ſchon erwähnt, Eigentum der Norddeutſchen
Kohlenbergwerke. Sämtliche Betriebe ſind mit den beſten
Maſchinen und den neueſten Erfindungen und Erfahrungen des
Bergwerksbetriebes ausgeſtattet.

Die Affäre Rochette. Die Aktien des verhafteten Pariſer
Millionenſpekulanten Rochette ſind augenblicklich wieder im
Steigen begriffen. Einflußreiche Perſönlichkeiten beginnen, ſich
ſeiner anzunehmen, und wie es heißt, ſollen die Hausſuchungen
im „Crédit Minier“ und der „Banque Franco Eſpagnole“
mancherlei entlaſtende Momente zutage gefördert haben. Die
Bücherreviſoren erklären übereinſtimmend, daß nach den erſten
Erhebungen die Buchführung einwandfrei zu ſein ſcheint und daßnur darüber Zweifel hereſchen können, ob die vorgefundenen

Wertpapiere Eigentum der betreffenden Banken oder bei ihnen
hinterlegte Depots ſind. An Barbeſtänden wurden in beiden
Banken nahezu zehn Millionen vorgefunden, darunter über
ſieben Millionen, die in der „Banque de France“ deponiert ſind.
Dieſe anſehnlichen Depots dienten offenbar als Garantie für die
Bewerbung um die Konzeſſion der Pariſer Omnibuſſe und Tram-
bahnen, um die ſich der Automobil-Fabrikant Darracq im Ein-
vernehmen mit Rochette beworben hatte. Das Gelingen dieſer
Kombination hätte offenbar Rochette und ſeine anderen zweifel
haften Gründungen retten können. Vielleicht ſpielt Rochette
hierauf in ſeinem langen Schreiben an ſeine Angeſtellten an,
worin er ihnen Mut einſpricht und alle wider ihn erhobenen An
ſchuldigungen zu entkräften ſucht. Das Blatt Rochettes, „Le
Financier“, verſichert, daß die Freilaſſung (1?!) Rochettes nahe
bevorſtehe und daß ſeine Banken nächſtens ihre Operationen
wieder aufnehmen würden. Rochette richtete an die Juſtiz-
behörde das Erſuchen, ihn vor der von ſeinen Angeſtellten ein-
berufenen Verſammlung der Jntereſſenten rein ſachliche Auf
klärungen geben zu laſſen.

Ein vernichtendes Urteil. Nach einer eingehenden Unter
ſuchung des entſetzlichen Schulhausbrandes in Collin-
wood bei Cleveland und der Urſachen über das ſchreckliche
Ende von 166 Perſonen hat ſich der Leichenſchauer Burke jetzt wie
folgt geäußert: Es gibt durchaus keine Entſchuldigung für den
Verluſt ſo vieler junger Menſchenleben. Die armen Kinder
waren förmlich in einer Falle gefangen, wo ſie ſich feſt
gehalten und zuſammengepreßt ſahen, bis ſie verbrannten.
Jrgend jemand iſt dafür verantwortlich und ſollte feſtgenommen
werden. Ich kann noch nicht ſagen, wen die Verantwortlichkeit
trifft. Die Frage iſt ſo ernſt, daß ich ausreichende Zeit haben
muß, um ſie zu beantworten. Ehe ich irgend jemanden mit dieſer
furchtbaren Verantwortlichkeit belaſte, muß ich die Zeugenaus-
ſagen und Beweisſtücke noch einmal ſorgſam und eingehend
prüfen. Mein Befund geht dahin, daß das Feuer durch
Dampfröhren verurſacht wurde, die zu nahe am
Holzwerk untergebracht waren, und ich bin nicht im Zweifel
darüber, daß die überhitzten Röhren das Feuer herbeiführten.
Aber die Kinder hätten trotzdem entkommen ſollen und
wären auch entkommen, wäre nicht eine Bretter-
wand geweſen, die am Fuße der Treppe errichtet worden war.
Dieſe wurde zur Urſache des Todes der Kinder. Wie der Toten
ſchauer ferner erklärt, fehlte es in dem Schulhauſe auch an Vor
richtungen dafür, daß die Türen ſich ſelbſttätig öffneten.
Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in der dem könig-

lichen Oberamtmann Heinrich Rohde gehörigen Zuckerfabrik
Kurtwi z im Kreiſe Nimptſch. Als die beiden acht und zehn
Jahre alten Söhne Rohdes mit einem Spielgefährten das Keſſel
haus betraten, platzte plötzlich ein Dampfrohr. Durch den
ausſtrömenden Dampf wurden die drei Knaben und der
Keſſelheizer entſetzlich verbrüht. Die beiden Söhne
des Herrn Rohde ſind bereits geſtorben.

Grobe Unvorſichtigkeit. Dieſer Tage ſollte die 12jährige
Tochter des Eiſenbahnbedienſteten Anton Hanke in Großwehlen
bei Tetſchen ein Dampfbad nehmen. Zu dieſem Zwecke legte man
über einen mit ſiedendem Waſſer gefüllten Behälter ein Brett
und ſetzte das Kind darauf. Das Brett hielt jedoch die Laſt des
Kindes nicht aus und zerbrach. Das Mädchen verbrühte ſich der-
art, daß es an den erhaltenen Verletzungen ſtarb.

Eine unerwartete Erbſchaft. Jn Söll (Tirol) ſtarb kürzlich die
Witwe Biebler, Beſitzerin eines halbverfallenen Häuschens. Da
bei Lebzeiten derſelben das Gerücht umging, ſie beſitze viel Silber-
geld, hielt der Vormund der minderjährigen Erben Nachſchau und
fand im Keller 404 Taler und 1109 alte Silberzwanziger aus der
Zeit Maria Thereſias und Joſephs II. Die Erben ſind arme
Bauernkinder.

Das gefährliche Zellulvid! Ein Fräulein in der Stadt
Neuenburg, das ſich auf einen Ball begeben wollte, hatte
mehrere Kämme aus Zelluloid in ihre Haare geſteckt. Jm
Begriffe fortzugehen, bemerkte ſie, daß ihre Haare ein wenig in
Unordnung gekommen waren. Sie machte ſchnell ein Brenneiſen
heiß. Als ſie ſich mit dem Eiſen dem Haare näherte, fingen
die Zelluloidkämme Feuer. Das Mädchen ſchrie, ihre
Angehörigen eilten herbei; der Kopf bildete eine ſchreckliche Wunde
und der geſamte Haarſchmuck war vom Feuer verzehrt. Der her
beigerufene Arzt machte einen vorläufigen Verband; da die
Wunde ſehr tief iſt, wird ihr nach der „Voſſ. Ztg.“, wahrſcheinlich
ein Stück Haut vom Fuß oder Arm auf den Kopf verpflanzi
werden müſſen.

Ein Straßenbahnführer zum Ordensritter ernannt. Wie
aus Rotterdam gemeldet wird, ernannte die Königin der
Niederlande den Wagenlenker Reder der Haager Straßenbahn,
der durch ſein kaltblütiges und entſchloſſenes Verhalten bei der
Kolliſion zwiſchen der königlichen Equipage und einem Straßen-
bahnwagen eine größere Kataſtrophe verhütete, zum Ritter des
Oranien-Naſſau-Ordens.

Vier Millionen Kilogramm Pulver ſind bei der Exploſion in
Batuco in Chile in die Luft geflogen. Auf 100 Kilometer im Um-
kreiſe glaubte die Bevölkerung an ein Erdbeben. Die Urſache des
Unglücks ſoll in der Selbſtentzündung kürzlich einge-
troffenen franzöſiſchen Pulvers liegen. Wo die Fabrik ſtand,
befindet ſich jetzt ein Loch von 30 Meter Tiefe und 80 Meter Um-
fang in der Erde. Ein Offizier und die von ihm komman-
dierte Wache wurden in die Luft geblaſen.

Wieder flott. Der zwiſchen Calais und Boulogne auf-
gelaufene Dampfer „Herzog“ der Deutſchen Oſtafrika-Linie iſt
wieder flott geworden und hat ſeine Reiſe fortgeſetzt.
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Untergang eines Dampfers. Aus Charietta in Ohio wird
gemeldet, daß der Flußdampfer „Columbia“ unterging; 18 Per-
ſonen ertranken.

Eine „hohe“ Taufe. Der Beſitzer des Unterkunftshauſes auf
dem Zeinisjoche (zwiſchen Paznaun und Montafon) kam in
den Pfarrhof von Galtür mit dem Erſuchen, der Pfarrer möge
ihm ſein neugeborenes Knäblein auf dem Joche taufen. Da der
1852 Meter hoch gelegene Uebergang nicht anders als auf Schnee-
ſchuhen zu erreichen war, mußte der Pfarrer ſowohl als auch der
Meßner ſich mit Schneeſchuhen ausrüſten und auf das Joch
wandern. Um 4 Uhr nachmittags kamen ſie dort an, nahmen die
Taufe des Knaben vor und kehrten am gleichen Tage wieder nach
Galtür zurück.

Drei Tage als Leiche im Schacht gelegen hat auf der Grube
bei Dudweiler der Bergmann Woll, der am Donnerstag vor
acht Tagen zur Mittagsſchicht angefahren war, bald aber ſeine
Arbeitsſtätte verlaſſen hatte, weil ihm übel geworden war und
er infolgedeſſen ausfahren wollte. Die Kameraden glaubten,
Woll ſei nach Hauſe gegangen, es fiel daher auch nicht auf, daß
Woll im Schachthauſe am Freitag und Sonnabend nicht geſehen
wurde. Erſt als Woll am Sonntag nicht zu ſeinen Verwandten
nach Hauſe kam, wurde nach ihm geforſcht. Am Montag ſuchte
man infolgedeſſen die Grube nach ihm ab und fand ihn auch bald
als Leiche im Pumpſchacht liegen. Hier herrſchte eine Hitze von
etwa 40 Grad. Die Leiche, die 316 Tage hier gelegen hatte,
war daher ſchon ſtark in Verweſung übergegangen. Es wird ver
mutet, daß Woll, da der Ausfahrſchacht verſchloſſen war, in dem
Gegenortſchacht habe zu Tage klettern wollen, dabei abgeſtürzt
ſei und den Tod gefunden habe. Wie es möglich iſt, daß Woll
nicht ſchon eher vermißt worden iſt, bedarf noch der Aufklärung.
Die Ein und Ausfahrt jedes einzelnen Bergmannes wird kon
trolliert. Da nun Woll vor drei Tagen eingefahren, aber ſeit
dem nicht wieder ausgefahren war, hätte man ſein Verſchwinden
ſchon früher bemerken müſſen.

Eine romantiſche Erzählung gibk ein junges Mädchen, das
bei einer Schauſpielertruppe in Bayreuth aufgegriffen worden iſt,
den Behörden zum beſten. Das Mädchen nennt Mich Loni von
Breitenſtein; dieſer Name iſt erſichtlich erdichtet, ebenſo die ſon-
ſtigen Angaben der phantaſtiſchen jungen Dame, die wahrſcheinlich
aus Liebe zum Theater ihren Angehörigen durchgebrannt iſt.
Sie gibt an, Eltern und Heimat nicht zu kennen; ſie ſei von einem
alten Förſter weitab von jeder menſchlichen Anſiedelung aufge
zogen worden. Der Förſter habe ihr erzählt, daß er ſie im
Walde als kleines Kind gefunden und daß auf einem daneben
liegenden Zettel ihr Name und das Geburisdatum 1. 4. 1890
geſtanden habe. Alle Tage ſei ein Forſtgehilfe Franz Tſchyn
erſchienen, der ſie unterrichtet habe. Als ſie neun Jahre alt
geweſen ſei, ſei das Forſthaus abgebrannt und der Förſter dabei
umgekommen. Sie ſei im Hemd in den nächſten Ort geflohen
und nach einigen Tagen auf ihre Bitten von den Jnſaſſen eines
beſpannten Wohnwagens, namens Wlhylynski, mitgenommen
worden. Das Mädchen ſpricht ſächſiſchen Dialekt, iſt etwa
16 Jahre alt, ſchlank, dunkelblond, hat hellblaue Augen, kleinen
Miund, geſunde, zarte Geſichtsfarbe.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am 24. er. in dem an
der preußiſchen Grenze gelegenen ſächſiſchen Orte Blochwitz. Dort
wollte der Windmühlenbeſitzer Wenzel ſeine wahrſcheinlich im
Gange befindliche Windmühle oben im Bock ſchmieren. Dabei
geriet er mit den Kleidungsſtücken in das Getriebe der Mühle,
welche ihn hineinzerrte, ihm den Bruſtkaſten vollſtändig
zer drückte und ſeinen ſofortigen Tod herbeiführte. Bei
der Arbeit war der Sohn dem Vater behilflich und mußte ſo
Au gen zeuge dieſes ſchrecklichen Unglücksfalles werden.
Wenzel hinterläßt außer der Witwe noch ſechs unmündige Kinder.

Sport und Jagd.
Wernigerode (Harz), 27. März. (Jagdſchutz

verein.) Der Allgemeine Deutſche Jagdſchutzverein, Bezirk
Grafſchaft Wernigerode und Hohnſteinſche Forſt, hielt am Mon-
tag hier ſeine Jahresverſammlung ab, die durch das Erſcheinen
des Fürſten Chriſtian Ernſt und des Prinzen Wil-
helm von Stolberg-Wernigerode ausgezeichnet
wurde. Die Jahreseinnahme betrug 390 Mk., die Ausgabe
269 Mk. die Mitgliederzahl beläuft ſich auf 68. Belohnungen
erhielten 3 Beamte, denen die Ergreifung des berüchtigten
Schlingenſtellers Roepenack gelungen war. Graf von
Bern ſtorff wurde durch die ſilberne Vereinsinedaille mit
Widmung für ſeine Mitwirkung bei der Ergreifung eines Wild-
diebes geehrt. Ende Juni wird der Provinzialverein
Sachſen hier ſeine Jahresverſammlung abhalten.
witzig des Feſtausſchuſſes wurde eine Kommiſſion
gewählt.

endet Halleſches Kunſtleben.
7 Stadttheater. (Goethe: Egmont. Chriſtiansals Gaſt.) Rudolf Chriſtians hat ſeine ſeltſame Idee zur

Oper überzugehen, wieder aufgegeben. Daß er dem Schauſpiele
erhalten bleibt, iſt mit größter Freude zu begrüßen. Denn unter
allen deutſchen Schauſpielern iſt er einer der am meiſten be-
mittelten und befähigten. Er iſt uns auch in Halle kein Fremder
mehr, wiederholt hat er auch auf unſerer heimiſchen Bühne reiche
Beweiſe ſeiner wundervollen Kunſt gegeben. Daß er ein Meiſter
des Sprechens iſt, verſteht ſich bei einem Künſtler von ſelbſt, der
aus der Schule Matkowskys ſtammt und eine der hervorragendſten
Zierden war, die eine ſo feine Stätte klaſſiſcher Kunſt, wie es das
Kgl. Schauſpielhaus zu Berlin iſt, in den letzten Jahren beſaß.
Und daneben iſt wohl allen Anweſenden auch geſtern abend wieder
wahrhaft erquickend und erhebend die Vornehmheit und Einheit-
lichkeit des Stiles, von dem ſein ganzes Spiel getragen wurde,
zum Bewußtſein gekommen. Das gerade iſt es ja, was man bei
uns in Halle ſo vielfach vergebens ſucht. Auf Einzelheiten ſeiner
geſtrigen Darſtellung brauche ich nicht einzugehen wo auch ſollte
man da mit Loben anfangen, wo aufhören Entzückend war die
ganze Auffaſſung der Rolle; hier ſah man einen Egmont, wie ihn
Goethe ſich gedacht hat: einen ſonnigen Helden mit offenem klaren
Auge und Herzen. Allenthalben, im Staatsrat und beim Lieb-
chen, und auch in Sorge und Not, erkannte man dieſen Weſens-
grundzug. Bedauerlich iſt es bei Gaſtſpielen berühmter Künſtler,
daß die Vorſtellungen faſt immer ohne vorhergegangene Probe mit
ihnen erfolgen müſſen. Das iſt wohl auch bei der Egmont-Auf-
führung geſtern der Fall geweſen. Dadurch ergab ſich eine Reihe
verdrießlicher Störungen. Herr Chriſtians nahm als ſelbſtver-

ſtändlich an, daß unſere heimiſchen Mitwirkenden ſich völlig nach
ihm richteten, und nahm ihnen häufig ganze Sätze fort. Die
größeren Rollen verloren dadurch an Bedeutung und die Jnhaber
der kleineren waren voll Lampenfieber und in Verlegenheit. Auch
die Harmonie des Zuſammenſpiels ging verloren. Herr Chriſtians
iſt größere Räume gewohnt und ſpricht daher lauter, als es unſere
Schauſpieler tun. Dadurch erweckt er obenein ſtets den Anſchein,
als ob ſeine Figur die ſieghafteſte auf der Szene ſei. Das trat
beſonders in dem Auftritte mit Oranien und dann auch mit
Alba in die Erſcheinung. Der Vertreter der Oranienrolle, Herr
Schön, hätte übrigens auch ſeinerſeits weit mehr bemüht ſein
können, die überlegene Bedeutendheit des klugen Niederländers
zur Geltung zu bringen. Beſſer gelang Herrn Fritz Helmer die
Charakteriſierung des Herzogs von Alba. Er ſpielte geſtern auf
Engagement und machte mit ſeinem weiſe abgewogenen Spiele
den Eindruck eines tüchtigen Schauſpielers. Auch ſeine Maske
war gut, wenngleich man den gelbbraunen, gallenſchwarzen Ton
in ſeiner Geſichtsfarbe, von dem die Regentin ſpricht, vermißte.
Die Rolle der Regentin war wieder in eine einzige Szene zu
ſammengedrängt und auch ſonſt verſtümmelt worden. Jch weiß
wohl, daß für beides ſchwerwiegende Gründe ſprechen und bin
auch weit entfernt, der Regie einen Vorwurf zu machen. Sie iſt
auf die Laubeſche Bearbeitung ſo gut wie angewieſen. Aber be-
dauerlich bleibt ſie deshalb doch. Herr Scholling hatte übrigens
für geſtern mit großer Sorgfalt und Weisheit die beiden Szenen
durchgearbeitet und alle Widerſprüche und Ungereimtheiten zu
vermeiden geſucht. Frl. Kornow machte in ihrer feinen und
klugen Weiſe aus der Rolle, was menſchenmöglich war. An ihr
könnte Frl. Faßhauer viel lernen, die als Clärchen noch keinen
feſten Grund und Boden unter den Füßen hatte. Jhr Grundton
klang faſt durchweg ſentimental, und gerade dazu hat dieſe ent-
zückende Mädchenfigur nicht die mindeſte Anlage. Denn ſie iſt
nicht etwa ein Ebenbild, ſondern das Gegenteil vom Goetheſchen
Gretchen. Herr Alves tat als Brackenburg viel zu viel des
Guten; er ſoll ein Bild ſchwächlicher Reſignation ſein und war voll
ſchmerzvoller Leidenſchaft. Von den kleineren Rollen ſei der
Machiavell des Herrn Nonnenbruch rühmend hervorgehoben;
als Cläres Mutter fand Frl. Brandow den richtigen Ton. Die
Bürger von Brüſſel waren in der alten Beſetzung auch diesmal
nicht übel. Mit dem Vanſen fand ſich Herr Lentz erfolgreich ab,
indem er das Hauptgewicht auf den geiſtreichen Galgenſtrick legte;
in ſeiner Kleidung darf er aber nicht gar ſo abenteuerlich ver-
lumpt ausſehen wie geſtern. Der taube Jnvalide des Herrn
Krüger darf nicht ſo zitterig und weibiſch ſein. Die Volksſzenen
waren auch diesmal gut geſtellt und die Comparſerie benahm ſich
recht ſachgemäß. Die Beethovenſchen Muſik wurde von dem Or-
cheſter unter der Leitung des Herrn Mörike, die ich wirklich
mit dem Ausdrucke genial bezeichnen möchte, herrlich geſpielt; das
rührende lebende Bild, das die unvergleichliche Liebesſzene Eg-
monts und Clärchens abſchloß, würde zu dieſen wundervollen
Zauberklängen wohl auch der biſſigſte Kritiker ohne ſpöttelnde
Einwendung ſich gefallen laſſen. Leider war der erſte Rang auch
geſtern abend nur zur Hälfte beſetzt. Goethe, Beethoven, ein welt
berühmter Gaſt und trotzdem kein ausverkauftes Haus! Wird
aber die Luſtige Witwe oder der Walzertraum zum ſo und ſo
vielten Male gegeben, ſo kann kein Apfel zur Erde fallen. O
Publikum! Dr. W. Gebensleben.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Leider iſt es nicht möglich geweſen, den berühmten Schauſpiel-Gaſt des
Stadttheaters, Herrn Rudolf Chriſtians, noch zu einem dritten
Gaſtſpiel zu gewinnen. Der gefeierte Künſtler verabſchiedet ſich definitiv
am Sonnabend in einer ſeiner Glanzrollen dem Konrad Bolz in Guſtav
Freytags Meiſterluſtſpiel „Die Journaliſten“. Der große An-
klang, den die letzte Fremdenvorſtellung gefunden hat, veranlaßt die
Direktion, auch für kommenden Sonntag nachmittags 3 Uhr eine Oper
auf den Spielplan zu ſetzen. Es geht Webers volkstümliche romantiſche
Oper „Der Freiſchütz“ bei ermäßigten Preiſen in Szene. Wie noch
erinnerlich iſt, erregte die prachtvolle Neuausſtattung nach dem Muſter
der Münchener Hofoper bei der Premiere im vergangenen Frühjahr
berechtigtes Aufſehen. Ganz abgeſehen von der ſtilvollen muſikaliſchen
Belebung wurden die prächtigen Bühnenbilder außerordentlich bewundert.
Vor allem gefiel das ſchaurigromantiſche ſzeniſche Bild der Wolfsſchlucht
mit den plaſtiſchen Felſen und Bäumen und dem herabſtürzenden
Waſſerfall. Jn der Sonntags- Aufführung ſingt eine junge dramatiſche
Sängerin, Frl. Höfel aus Berlin, die Agathe auf Engagement. Die
übrige Beſetzung iſt in allen Teilen dieſelbe, nur iſt Frl. Meyer,
unſerer jungen ſtrebſamen Hallenſer Soubrette, das Aennchen über
tragen worden. Abends 724 Uhr findet eine nochmalige Auf-
führung von Johann Strauß' Operette „Die Fledermaus“ ſtatt.
Jm zweiten Akt iſt ein großes Ballett Wiener Walzer“ eingelegt.
Die Beſetzung iſt die bekannte. Jn der Partie der Adele gaſtiert
Frl. Mertens vom Stadttheater in Krefeld auf Engagement. Die
junge Künſtlerin iſt als Erſatz für das auf eigenen Wunſch mit Schluß
der Spielzeit aus dem Verband des Stadttheaters ausſcheidenden
Frl. Klerwin in Ausſicht genommen. Am Montag findet eine ein
malige Aufführung von Ernſt von Wildenbruchs Luſtſpiel „Di e
Haubenlerche“ ſtatt. Als Lene gaſtiert Frl. Wanda Oferta vom
Königl. Hoftheater in Wiesbaden mit untergelegtem Vertrag per
Herbſt 1908 als Erſatz für das ſcheidende Frl. Siegert. Dienstag
zum letzten Male: „Ein Walzertraum“. Mittwoch: „Carmen“
in der neuen Jnſzenierung. Donnerstag bei aufgehobenem Abonnement
Benefiz Stahlbergs. Freitag auf vielfachen Wunſch nochmalige
Aufführung von „Dannhäuſer“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend geht Blumenthal und Kadelburgs Luſtſpiel-Novität
„Der letzte Funke“ zum erſten Male ohne Gäſte in Szene, indem
die beiden bis jetzt von Gäſten geſpielten Rollen diesmal von Maria
Karſten und Otto Buſch dargeſtellt werden. (Gewöhnliche Preiſe.)
Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt. Am Nachmittag
4 Uhr wird bei kleinen Preiſen das Pariſer Sittenbild „FrouFrou“
(Titelrolle Hedwig Reinau) gegeben. Die Doppel Vorſtellung am Abend
bei einfachen Preiſen beginnt 724 Uhr und bringt zuerſt die dreiaktige
Novität „Sieg“ zur Aufführung und dann noch Schweitzers Schwank
„Epidemiſch“. Montag Benefiz Maria Karſten: Hebbels „Mari a
Magdalena“,

Herr Francesco Sioli, einer der Heldenſpieler des Breslauer
Stadttheaters, geht definitiv unter die Theater-Direktoren. Jm Sommer
wird er das Kurtheater in Bad Landeck leiten, und für den Winter
iſt er ſoeben unter 50 Bewerbern zum Direktor des Stadttheaters in
Tilſit gewählt worden. Die Direktion der Vereinigten Theater hat
Herrn Sioli, der übrigens ein Kind der Stadt Halle iſt, bereits ſeiner
n nen Verpflichtungen in Breslau mit Ablauf der Spielzeit
entbunden.

m

Aus dem Leſerkreiſe.
(IJn dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig ob ihre

nſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über
nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zur Frage des Provinzialmuſeums
ſendet uns ein früherer Mitarbeiter aus dem Auslande folgende Zeilen

Obſchon jetzt mehr als je völlig Unbeteiligter in der Angelegenheit,
ſo habe ich doch in Nr. 143 der „Halleſchen Zeitung“ (Rückblick auf
den Provinzallandtag) mit Freude die mannhaften Worte geleſen, mit
denen Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive den Auslaſſungen der beiden
Magdeburger Herren Oberbürgermeiſter entgegengetreten iſt. Jch hatte
vor zwei Jahren die Ehre, für die „Hall. Ztg.“ über die damaligen
Verhandlungen des Provinziallandtages in Merſeburg zu berichten und
habe ſchon damals bedauert, daß von ſeiten der Hallenſer den Magde-
burger Herren nicht energiſcher entgegengetreten wurde. Schon damals
zog ſich wie ein roter Faden durch die Verhandlungen offenſichtlich die
Tendenz, die Stadt Halle dürfe das Provinzialmuſeum nicht haben,
und einige Redner, namentlich Herr Oberbürgermeiſter Schneider,
fanden recht unfreundliche Worte. Die 10 000 Mark, die damals für
die Vorarbeiten bewilligt wurden, waren ja von der Floskel begleitet,
daß man ſich damit ja nicht an Halle binden wolle, und auch ſo hatte
man das Geſühl, der Beſchluß werde mehr oder weniger Herrn Geheim-
rat Staude zuliebe geſaßt, der mit Wärme für die Sache eingetreten
war. Aber damals wie jetzt trat unverhüllt der Neid der Stadt
Magdeburg zutage, der den Hallenſern das Muſeum nicht gönnt.
Und darum iſt es zu begrüßen, daß Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive
den Herren ſeine Meinung ungeſchminkt geſagt hat.

Nun, die Hallenſer werden ſich über dieſen Ausfall der Sache
nicht grämen. Die Stadt Halle bleibt auch ohne das Muſeum die in
jeder Beziehung ſchönſte der Provinz, bietet, was Kunſt und Wiſſen-
ſchaft anbelangt, das Beſte, und aller Neid der Magdeburger wird an
dem erfreulichen Aufblühen des Halleſchen Gemeinweſens glücklicher-
weiſe nichts ändern können. Und deshalb wünſche ich der lieben alten
Stadt Halle, die ich ſtets im beſten Andenken behalten werde, von
Herzen weiteres Gedeihen auch ohne Provinzialmuſeum!

Bern, im März 1908.
H. Behle, Redakteur des „Berner Tagblatt“.
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Jm Winter erſchien in Jhrer Zeitung unter Eingeſandt ein
Artikel: „Die nützlichen Krähen“, in welchem das Schießen der
Krähen in der Nähe von Gimritz bitter getadelt wurde. Jch empfehle
dieſem Tier und Krähenfreunde angelegentlichſt, ſich die friſch beſtellten
Haferfelder des ſtädtiſchen Landgutes Gimritz anzuſehen vielleicht
erſcheinen ihm dann die „nützlichen“ Krähen weniger angenehm und
weniger der Verteidigung wert! Koſtſpielige Neubeſtellung der Felder
iſt in vielen Fällen die Urſache der Schonung der ſchwarzen Räuber
und bewirkt naturgemäß eine andere Behandlung, als ſie der Tier-
und Krähenfreund wünſcht.

Ein Tierfreund, aber Krähenfeind.

Standesgamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. März 1908.
Aufgeboten: Der Kaufmann Max Reitwiesner, Alter Markt 3 und

Marie Berghaus, Steg 11. Der Bäcker Willi Mettin, Schützenſtr. 25
und Martha Roſenbaum, Glauchaerſtr. 62. Der Glaſer Willi Haaſe,
Uhlandſtr. 7 und Klara Kurzer, Gr. Ulrichſtr. 59. Der Feuermann
Karl Hendrich, Schloßberg 4 und Anna Hoßbag, Töpferplan 2. Der
Arbeiter Kurt Herold, Böllberg und Jda Biehlig, Böllbergerweg 61.
Der Arbeiter Friedrich Schulze und Martha Hinne, Streiberſtr. 26.
Der Arbeiter Guſtav Mahler, Gerberſtr. 10 und Ella Krumpfer,
Schlamm 18.

Geboren: Dem Schloſſer Oskar Söllinger, Torſtr. 24, S. Erich.
Dem Kaufmann Karl Deparade, Hafenſtr. 47, S. Karl. Dem Arbeiter
Hermann Thieme, Trödel 12, S. Edgar. Dem Arbeiter Auguſt Herrling,
Gr. Brauhausſtr. 12, T. Erna. Dem Landbriefträger Emil Born,
Kirchnerſtr. 1, S. Heinz. Dem Tapezierer Friedrich Weber, Torſtr. 23,
S. Hans.VWeſcorben: Die Witwe Emilie Gebhardt geb. Otto, 73 J., Liebenauer

ſtraße 11. Des Poſtſchaffners Friedrich Paetzold T. Lina, 1 J.
Streiberſtr. 2. Des Vizefeldwebels Franz Freiberg Ehefrau Jda geb.
Keßler aus Torgau, 28 J., Klinik. Des Schloſſers Guſtav Doberitz
S. Helmut, 10 Mon., Schützenſtr. 9. Des EiſenbahnSekretärs Moritz
Dietzel S. Erich, 12 J., Südſtr. 47. Die Witwe Margarete Berger
geb. Strecker, 71 J., Königſtr. 66. Der Poſtſekretär Ernſt Strube, 45 J.,
Viktor Scheffelſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Mechaniker Paul Stolle, Halle und
Agnes Hohmann, Cöthen. Der Kellner Kurt Schreiber und Minna
Barthel, Apolda. Der Arbeiter Otto Koch, Merſeburg und Jda Flohr,
Halle. Der FörderMaſchiniſt Hermann Albrecht, Eisdorf und Berta
Leifheit, Unter-Teutſchenthal.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 26. März 1908.
Aufgeboten: Der Bergpraktikant Kaſimir Wyszynski und Jda

Chriſtel, Saalwerderſir. 11. Der Kaſſenbote Wilhelm Schüler, Reide-
burg und Elſe Hennicke, Gabelsbergerſtr. 4.

Eheſchließungen: Der Küchenchef Walter Ballhauſe und Wilhelmine
Huhn, Reilſtr. 6. Der Schriftſetzer Karl Rottenhäuſer, Streiberſtr. 20
und Minna Diener geb. Draeſe, Brandenburgerſtr. 11.

Geboren Dem Arbeiter Hugo Leibrich, Burgſtr. 20, T. Anna.
Dem Bahnarbeiter Wilhelm Erling, Eichendorffſtr. 26, S. Wilhelm.
Dem Handlungsgehilfen Otto Crain, Weidenplan 21, T. Meta. Dem
Zimmermann Franz Schöbbel, Deſſauerſtr. 18, S. Erich. Dem Lokomotiv-
heizer Heinrich Meinen, Albrechtſtr. 15, S. Walter.
t e rtent Der Poſtverwalter a. D. Rudolf Fieth, 73 J., Blumenthal-
traße 21.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſfönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Kunyadi Jànos
Bitterquelle, seit 40 Jahren bewährt.

Lassen Sie sich nichts MINDERWVERTIGES
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE

mit Namenszug SAXLEHNER. (5030

Zur Konfirmation.

1904 er Temmelser
1906 er Neefer
1904 er Clottener
1904 er Enkircher Stetfensberg

rer mm-

1906 er Enkircher Hinterberg-Ausl, à VI. 1.50
1899 er St. Julien
1899 er Chat. COltran
1899 er Chat. Beycheville

Bei grösserer Abnahme Preisermässigung.
Imperial sec cuvée speciale, sehr angenehmer und bekömmlicher Rheinweinsekt,

Wir empfeblen als besonders preiswert nachstehendo

à FI. 0.75 1904 er Solzener à Fl. 1.00à PI. 0.90 1904 er Niersteiner Warte à FI. 0.90
à FI. 1.00 1905 er Dackenheimer Drech à PI. 1.00
à PI. 1.25 1995 er Oppenheimer Goldberg à FI. 1.25

1905 er Nlersteiner Vockenberg-Riesl, à FI. 1.50
à FI, 1.00
à PI. 1.25
à PI. 1.50

à FI. 2.75, bei 12 PI. 2.50. [5064Creème de Bourxy, Original-Gewächs der Champagne, à FI. 3.50, bei 12 Fl. 3.00.
Ausſührliche Preisliste gratis und franko.

Pottel Broskowslsiä.
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Bilanz der Deutschen Banlk, Berlin
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Guthaben bei Banken und u B 26 595 316,42Bankiers A. 56 959 955, 45 Kontokorrent-Reserve „7016 652,28 100 000 000
Wechsel u. kurzfristige Reichs- Depositen- Gelder 476 104 009 86schatzanweisungen „631 461 993.96 Kreditoren in laufender Rechnung I 7806201 71204
Report- u. Lombard-Vorschüsso 154 933 210.28 843 355 159 69 Erlss nicht eingetauschter Aktien II. Serie 2 414 10
Eigene Effekten laut Jahresberſe ſt 68 600 08112 Akzepte im Umlauf 263 537 86727
Eigene Beteiligungen an Konsortial-Geschäften 58 427 886 71 ausserdem Bürgschaften:
Komwanditen 660 000 M. 78 388 0565, 59Dauernde Beteiligungen bei fremden Unter- Dividende, unerboben 36 138nehmungen 81 572 19185 Dr. Georg von Siemens'scher Pension- und Unter-
Debitoren in laufender Rechnung stützung- Fonds 5 320 794gedeckt M. 471 534 510 89 Uebergangposten der Zentrale und der Filialen

ungedeckte. 146 455 114,07 617 989 624 96 untersinander 8 109 741 98ausserdem Bürgsebaft- Doſiroren: Gewinn- und Verlust-Konto 30 319 176 64
M. 78 888 055, 59

Vorschüsse auf Waren und Rembours-Konto (Berlin) 68 862 695 38
Anlagen des Dr. Georg von Siemens'schen Pension-

und Unterstätzung- Fonds 4 090 250
Immobilien 20 544 062 13Mobilien a e e 7 7 e 7 7 e 405 7

Mark 1 871 731 853 89 Mark 1871 731 853 89wevet. Gewinn- und Verlust-Konto. Kreait.
An Handlungs-Unkosten-Konto (worunter Mark Per Saldo aus 1906 1115 791

2 383 930.,78 für Steuern und Abgaben) 20 072 16638 Gewinn auf Wechsel- und
Abschreibungen auf Immobilien 2 255 632 42 Dinsen-Konto A. 26 397 521,49

Meobilien 931 579 88 Gewinn auf Sorten, CouponsSaldo, zur Verteilung verbdleibender Veberschuss 30 319 176 64 und zur Rückzahlung ge-
kündigte Effekten M. 410 207.84
Gewinn auf Effekten M. 783 011,34
Gewinn auf Konsortial-
Geschäfte A. 4848 558 67
Gewinn auf Provisions-Konto M. 13 149 269,35
I Gewinn aus dauerndeu Be-
teiligungen b. fremd. Unter-
nehmungen u. Kommanditen M. 6874 195,63 52 462 764 32

5039] Mark 53 578 555 32 Mark 53 578 555 32

Mark 3000000
wöändoliclero taatlich garantiert

Kebulörervsehreibungen

der Herzoglichen Landeskreditanstalt in Gotha,

Ausgabe von 1908,
eingeteilt in Abschnitte von M. 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100

mit Zinsgenuss vom 1. April 1908 ab,
Jede Tgung und Kündigung bis zum 1. April 1916 ausgesehlossen,

werden zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt

am Preitag, den 3. April d. Js.
in Berlin bei der Nationalbank für Peutschland,

dem Bankhause Delbrück Leo Cö.,
in Erfurt Bankhnause Adolph Stürcke,
in Gotha der Ilerzoglichen Landeskreditanstalt,
in Halle a. S. dem Bankhause H. F. Lehmann.
in Hannover Bankhause Ephraim Meyer Sohn

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstundenv,
Der Zeichnungspreis beträgt 99.259 zuzüglich 490 Stückzinsen

vom 1. April d. Js. bis zum Tage der Abnahme.
Die Zeichnung erfolgt auf Grund des zu dieser Bekanntwachung

gebörigen Anmeldeformulars, das von den obengenannten Stellen
bezogen werden kann. Jeder Zeichnungstelle ist die Befugnis vor
behalten, die Zeichnung auch schon vor Ablauf der festgesetzten Frist
zu sehliessen und den Betrag jeder einzelnen Zuteilung nach ihrem
Ermessen zu bestimmen. Die Zuteilung erfolgt sobald als möglieh
nach Schluss der Zeichnung.

Bei der Zeichnung ist auf Erfordern eine Kaution von 5 des
Nennwertes in bar oder in marktgängigen Wertpapieren zu hinterlegen.

Geschäfte in diesen Schuldverschreibungen sind Vom
Schlussnotenstempel befreit.

Die Abnahme der Stücke, deren Zulassung an der Berliner Börse
beantragt werden wird, hat in der Zeit vom 8. bis 15. April d. Js.
zu erfolgen. [5033

Berlin, im März 1908.
Nationalbank für Deutschland. Delbrück Leo (o.,

Gewinnziehung
I am 1. April d. J. der

dHttom.

Cisenbahnlose
I Erlaubt laut Beichsgesetz vom 6. un 1871

1 Gew. à 480 000 Mk.
1 u 48 0002 a 160006 à 480012 a 2 40028 à 800I 950 à 192Beteiligung beträgt

3. 6. I2. 24. usw.Versand gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Be-

trages durch
Carl Schönemann,

Braunschweig,
Bahlweg 30.

NB. Ausführl. Prospekte werd. J
jed. Sendung beigelegt, auf
Wunsch auch vorher versandt,

t h s
Schultornister
für Knaben und Mädchen,

Bücherträger
in mehr. Ausführung,

Büchermappen
in verſchiedenen Größen,

Schiefer-Kasten,
neueſte Muſter, Maſſen-Auswahl,

Schisefertafeln
mit poliertem und unpoliertem

Rahmen, [5049
Schiefergriffel,

ſchwach und extraſtark,

Schieferhalter,
Schieferwetzen,

Brot-Dosen
mit und ohne Band,

Tafel-Schwämme
empfiehlt ſehr preiswert

Albin Hentze,
Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins,

24 Schmeerſtraße 24.

Chriſophlat

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, [5034

ſofort trochknend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold Go.

M. Waltsgott Nachf.

W

Haemacolade bessert in kurzer Zeit die

und vor dem Schlafengehen trinken

le wlrkt

haemacolae

Blutbeschaffenheit,
regt die Nerventätigeit an und bewirkt eine reichliche An-
bildung der Körpergewebe, Fett und Muskulatur. Bei geistiger
Abspannung und dauernder Mattigkeit leistet Haemacolade her-
vorragende Dienste. Haemacolade soll von Gesunden morgens
als Frühstücksgetränk genossen werden. Kranke sollen dieselbe
außer zum Frühstück auch in der Zeit von 9--11 und 45

Als Kranke kommen
nauptsächlich in Betracht: Magen- und Darmlejdende, Nervöse,
Magere, Rekonvaleszenten, Blutarme und Bleichsüchtige, an
dauerndem Kopfschmerz Leidende, in der Ernährung zurück-
gebliebene Kinder und skrophulöse Kinder. Außer in den
Apotheken und Drogerien in den Kolonialwarenhandlungen,
welche die Haemacolade-Plakate angebracht haben, erhältlich.

I l
h

5 Kaiserlich Chinesische Staats-
Eisenbahn Anleihe von 1908.

Zeichnungen auf obige Anleihe zu 98 9 nehmen ent-
gen und vermitteln spesenſfrei [5036
Paul Sehauseil Co.,

Halle a. S.,
Bitterſeld, Delitzsch, Kilenburg.

Zeichnungen auf

59 Kuuſerlich Chineſiſche

Stantsanlrihe von 1908,
frei von allen gegenwärtigen und zukünftigen chineſ. Steuern,

à 98nehme ich bis Montag, den 30. er. koſtenfrei entgegen.

B. d. Baer, Bankgeschitt,
Leipzigerſtraße 30.

Fernruf
414.

Leipziger-
strasse 2.

Sprengel 8 Kink,
Spezialhaus für alle feineren Delikatessen.

Grosse Auswahl in in- und ausl. Taſelgeſlügel,
Gemüse und Ssalaten, gewähltem Taſelobst,

Brüsseler und Almeria-Wein.
Reichhaltise Auswahl zur Hersteilung Kalter

BRüfſetts, Schüsseln, Mayonnaisen, Salaten.
Neue Malta Kartoffeln. Feinste ſetttrieſende

Matjes Heringe.
prachtvolle süsse BIut- u. Messina-Apfelsinen

in allen Preislagen. Bittere Orangen.
Beste Holländer Imperial-Austern, Dtad. 2.50.

Berecohtigtel and. Sohule Marienberg

mit Rsalabteilung zu Helmstoeclt.
Beginn des Sommerhalbj. 28. April. Reifezeugnis der Land

wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Engl.).
Kl. VI-I, Ijähr Kurſ. Berechtigung zum einj.-freiw. Dienſt.

je halbjähr. Kurſ. Abgangsprüfg. an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich.
Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. [1683

Gebirgsluftkureort allerersten Ranges,
125 km Waldwege. Solquelſe 100 gegen Skro-
phulose, Frauenkrankheiten und Rheuma.
Krodobrunnen gegen Fettleibigkeit. Magen- u.
Darmstörungen, sowie Gicht. Inhalatorium
(System Heyer, Ems) geg. Katarrhe d Luftwege.

allen Preisen kostenfrei.S harzbursg.Theater Konzerte Bälle,Gebirgs-Quellwasser- Leitung
Kanalisation. Ilustrierter
Führer Wohnungsbuch mit

Zur Konfirmationsfeler e
Torten, Baumkuchen, Eis, Sahnenspeisen

in vorzüglicher Ausführung

Konditorei von Hermann Pfautseh,
Gr. Steinstrasse 7. Fornspr. 477.

Zum
Quartalswerchſel
empfehle in großer Auswahl

kransport. Sparkochherde

e e h

Christian Glaser,

Halle a. S., Gr. Klausſtr. 24.
Reparaturen

an Sparkochherden werden in
meiner Werkſtatt

ſchnellſtens ausgeführt.
Einzelne Wafſſerſchiffe, zu Koch
herden paſſend, ſtets vorrätig.

e Schule (ohne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit Bitte auf Firma und Haus-
nummer zu achten.

Ir. Ferd. Münter
Buchhandlung,

Malle, Alte Promenade 35.
Bücher, Zeitseohriften.

Reiſekörbe kauft man direkt von Fabrik

Jul. Tretbar in Grimma S77.
lang cm40 50 602 70 80 90 100
k. 3,30. 4,60. 6, 7,50. 9,50. 11,50. 14,

Stufeunleitern. Küchenbänke, Plätt-
bretter. Gr. Märkerſtr. 23.

für Privat u. Reſtaurationszw.
Billigſte Preiſe. Beſte Referenzen.

Zum, Quartalswechsel ewpfeblen r
49 Preussische Boden-(Oredit-Pfandhrielo Serie 29

unkündbar bis 1918 Kurs ca. 98
4 Deutsehe Iypothekenbank- (Nleiningen) Pſandbriefe

Serie 13
unkündbar bis 1918 (im Herzogtum Meiningen mündel-

sicher) Kurs ca. 984Berliner Hypothekenbank-Pfandbriefe Serie] II u. III I
ankündbar bis 1914 bezw. 1915 Kurs ca. 97

49 Iessiehe Landes Iypothekeubank Plandbriefe

Serie 14 und 15
unkündbar bis 1914 (mündelsicher in allen deutschen
Bundesstaaten) Kurs ca. 99

sämtlich ſranko Provisſon und Spesem
ferner soweit der Vorrat reicht Verschiedene

49 Stadt und Provinzial-Anleihen,

e do gute Iudugtrie- Obligationen 7. Tageskurs,

ebenſalls franko Provision und Spesen.

Bank für Handel und Industrie,

Filiale IIalle a. S.,Alte Promenade Z. [5035S

Alumnat der berechtigten Realschule

Zlankenburg-)(arz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors
Berechtigung zum einj. Dienst. Prosp. durch d. Dir. Khotert.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- unàd
Privat- Verhältnisse auf alle Hlàtze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

S Beyrich Greve,

Dechmikum Bacd-Sulza j. Th.

Hochbau, Tieſhau, Naschinenbau.
Anfragen an den Gemeindevorstand.

pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Frottier- Artikel für Haut- Halle a. S., [2757

internationales Auskunftsbureau
Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr. 2144

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

Mit 3 Beilagen.
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Gedenktage.
28. März.

1483. Der Maler Raffael Santi geboren.
1592. Der Pädagoge Johann Amos Comenius geboren.
*749. Der Aſtronom und Mathematiker Pierre Simon Graf

Laplace geboren.
1824. Der Naturforſcher Ludwig Büchner geboren.
1840. Der Afrikaforſcher Dr. Ed. Schnitzer (Emin Paſcha)

geboren.

Die Nationalverſammlung beſchließt, König Friedrich1849.
Wilhelm IV. die Kaiſerwürde anzutragen.

t

Tagesſpruch: Bevor du dich beweibſt,
Sorg ſelbſt erſt, wo du bleibſt,
Haus, Weinberg, Feld und Garten
Dann kannſt du Glück erwarten.

Spaniſches Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. März.

EFrnennung. Herr Oberregierungsrat Pedell in
Halle a. S. iſt zum Präſidenten der Eiſenbahndirektion in Brom
berg ernannt worden.

Der Finanzausſchuß bewilligte geſtern die Mittel für die
Errichtung einer Sekretärſtelle bei der Sparkaſſe HalleNord in der
Br. Brunnenſtraße, die demnächſt eröffnet wird. Der weiteren Ver
pachtung der Läden im Ratskellergebäude an die Firma J. Lewin zum
Pachtpreiſe von 33 000 Mk. anſtatt bisher nur 25 000 Mk. wurde
zugeſtimmt, Der erſten Kinderbewahranſtalt wurden 1650 Mk. Beihilfe
zugeſprochen und ein Ehrengeſchenk für eine goldene Hochzeit bewilligt.

S Der Etatsausſchuß beſchäftigte ſich geſtern zuerſt mit
der Verteilung des Ertrages der Warenhausſteuer für 1907,
der über 30 000 Mark beträgt. Der geſetzlichen Beſtimmung
gemäß kommen dieſe Beträge den kleinen Gewerbetreibenden
zu gute und wurden geſtern derartig verwendet, daß die drei
unterſten Stufen der Gewerbeſteuer von derſelben
frei bleiben. Die neuen Satzungen für die kaufmänniſche und
gewerbliche Fortbildungsſchule wurden genehmigt und mehrere Nach
bewilligungen für die Feuerwehr ausgeſprochen.

Srtraßenſperrung. Wegen Rohrlegungsarbeiten wird die
Kleine Märkerſtraße vorläufig geſperrt.

Halleſche Viehmarktsbank, Aktien Geſellſchaft zu Halle a. S.
Jn der am 25. d. Mts. im Schlachtviehhof- Reſtaurant abgehaltenen
erſten ordentlichen Generalverſammlung wurde zunächſt der Antrag
betreffend die Uebertragung von Aktien auf andere Perſonen genehmigt.
Hierauf wurde die Eröffnungsbilanz, die Gewinn und Verluſtrechnung
genehmigt und die Verwaltungsorgane entlaſtet, Da die Bank erſt ſeit
dem 2. Dezember v. J. im Betrieb iſt, ſo kann von einem großen Ge
winn noch keine Rede ſein. Jmmerhin iſt ein Gewinn zu perzeichnen,
der indeſſen auf neue Rechnung vorgetragen wurde. Jn den Aufſichtsrat
wurden gewählt die Herren Fleiſchermeiſter Schliack, Kühl, Kümmel,
Heßler, Köhler, Reichardt und Strunk, in den Vorſtand die Herren
Fleiſchermeiſter Thürmer sen., Liebig und O. Kögel.

Die virtſchaftliche Lage der Handlungsgehilfen zu er
forſchen iſt der Zweck einer umfangreichen Erhebung, die gegenwärtig
in dieſem Berufsſtande vorbereitet wird. Es wird uns zur Sache
geſchrieben Die vom Reichsamte des Jnnern im vorigen Jahre ver
öffentlichte Denkſchrift über die Lage der Privatangeſtellten hat eine zu
treffende Zuſtandsſchilderung darüber nicht gegeben, ſodaß in den Ver-
bänden jener Kreiſe das Beſtreben dahin geht, durch beſondere
Umfragen die Lage ihrer Berufsangehörigen zu erforſchen. Je größer
der davon erfaßte Perſonenſtand iſt, deſto wertvoller für die Be
urteilung der Verhältniſſe ſind naturgemäß die Ergebniſſe derartiger

Erhebungen. Wenn darum jetzt der Deutſchnationale Handlungsgehilfen-
Verband, Sitz Hamburg, unter ſeinen 110 000 Mitgliedern eine ſolche
Umfrage veranſtaltet, ſo wird man ihr im Jntereſſe der Sache nur
guten Erfolg durch eine lebhafte Beteiligung der Handlungsgehilfen
an der Beantwortung der Fragebogen wünſchen dürfen. Als Er-
hebungstag war der 22. März 1908 angeſetzt. Man darf auf die
Ergebniſſe dieſer bedeutungsvollen Umfrage geſpannt ſein. Sie wird
unter Mitwirkung des Statiſtiſchen Amtes bearbeitet werden

Jm Hoalleſchen Kolonial-Verein hielt geſtern abend vor
zahlreichen Zuhörern Herr Major von Tiedemann den an-
gekündigten Vortrag: „Meine Erlebniſſe im Hauptquartier Lord
Kitcheners während des Feldzuges gegen den Mahdi und die
Schlacht bei Omdurman.“ Der Redner begann ſeine Aus-
führungen mit einem kurzen Rückblick auf die Verhältniſſe
Egyptens in den ſiebziger Jahren des 19. Jahrhunderts und ſchil-
derte deſſen Lage am Anfang des achten Jahrzehnts. 1882 fand
das engliſche Bombardement Alexandriens ſtatt und ſeitdem
datiert die Vorherrſchaft John Bulls in dem Lande der Phara-
onen. Dem Namen nach iſt Egypten auch heute noch ein ſelbſt
ſtändiges Vizekönigreich unter der Oberhoheit der Pforte, in Wirk-
lichkeit iſt es ein engliſcher Schutzſtaat. Als England 1883 zuerſt
ſeine Hand feſter auf Egypten zu legen begann, flammte die natio-
nalislamitiſche Bewegung gewaltig auf und teilte ſich dem ganzen
Lande mit. Jm Süden des Reiches, in den Sudanprovinzen, er-
ſtand den Aufſtändiſchen in einem bis dahin nur der Frömmigkeit
lebenden Manne ein energiſcher Führer, der ſich den Titel
„Mahdi“ beilegte und bald das ganze Land auf ſeiner Seite hatte.
Sogar die eghptiſchen Garniſonen gingen in ſtattlicher Zahl zu Birken.

gehen der Anglo-Eghypter im Einzelnen.
Heer immer weiter nach Süden, hatte mehrere ſiegreiche kleinere
Gefechte und ſtand endlich Ende Auguſt 1898 im ſchönſten Regen-
wetter vor Omdurman, wo das Derwiſchheer weilte. Sirdar
Kitchener hatte alle ſeine Maßnahmen mit der größten Umſicht
getroffen und ſich ſogar den Mond dienſtbar gemacht; denn da er
einen Nachtangriff des Feindes befürchtete, ſo hatte er September
nächte gewählt, wo der Vollmond die ganze Nacht leuchtete. Am
2. September 1898 früh 1287 Uhr begann die Schlacht, die am
Mittag mit dem engliſchen Siege endete. Redner erzählte hier er-
greifende Beiſpiele von bewunderungswürdiger Todesverachtung
der Derwiſche, die mit religiöſem Fanatismus in den Kampf
zogen. Der Sirdar drängte weiter und ſo kamen die Sieger noch
am ſelben Tage in die Stadt Omdurman, die ein grauen-
erregendes Bild bot. Aus den Vorſtädten ſtürzten die Bewohner
den Siegern laut jubelnd entgegen und begrüßten ſie als ihre Er-
löſer. Auch die innere Stadt, in der der Kalif noch weilte, wurde
genommen, doch es gelang dem Kalifen zu entfliehen. Er iſt nach
etwa einjährigem Vagabundenleben geſtorben. Herr von Tiede-
mann befreite in Omdurman den deutſchen Landsmann Neu-
feld, deſſen 15jährige Gefangenſchaft im Mahdireiche noch in
aller Erinnerung iſt. Der Vortragende ſchloß ſeinen hochinter-
eſſanten Vortrag mit einer Charakteriſtik des Sirdars Kitchener,
der ein ſtrenger Soldat iſt und ſich Altenglands Liebe errungen
hat, da er Gordons Rächer wurde. Er erhielt darum den Titel
eines Lords von Chartum.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Erdkunde hielt am
24. März im Evangeliſchen Vereinshaus“ ſeine Fachſitzung ab, in
der Herr Privatdozent Dr. Schulz über den Bau und die
Entſtehung der Moore Norddeutſchlands ſprach.
Der Vortragende führte etwa folgendes aus: Von den 500 Quadrat-
meilen Moore in Deutſchland fallen nach Norddeutſchland.
Beſonders in Nordweſtdeutſchland ſind ſie durch Kultur umge-
wandelt. Jhre Mächtigkeit ſchwankt zwiſchen 20 cm und 12 m.
Bei den mächtigeren Mooren zeigt ſich eine deutliche Schichtung,
die durch die Verſchiedenheit der Pflanzenverbände oder durch den
verſchiedenen Grad der Vermoderung gegeben iſt. Ein vollſtän-
diges Profil würde 9 Schichten aufweiſen: 1. oberen Sphagnetum-
torf, 2. oberen Wollgrastorf, 3. unteren Sphagnetumtorf, 4. un-
teren Wollgrastorf, 5. Kiefern- und Birkentorf, 6. Schwarzerle-
und Bruchwaldtorf, 7. Sumpftorf, 8. Muddetorf und 9. Leber-
mudde.

Der gelbbraune obere Sphagnetumtorf iſt in der Mitte 1 bis
m mächtig, am Rande etwa 3 m, er beſteht aus Mooſen, deren
Einzelindividuen noch deutlich erkennbar ſind, und ſchließt Neſter
von dunklerem Torf ein, der aus Wollgräſern, Heidekraut oder
Kiefern hervorgegangen iſt. Der obere Wollgrastorf hat dieſelbe
Zuſammenſetzung wie dieſe Neſter bei einer Mächtigkeit von
60 cm. Seiner zähen Baſtbündel wegen, die er enthält, wird er
volkstümlich als Bullenfleſch bezeichnet.

Der ſtark zerſetzte untere Sphagnetumtorf wird ſeiner dun-
keln Farbe wegen „ſchwarzer Torf“ genannt, im Gegenſatz zu dem
„weißen“ oberen Sphagnetumtorf.

Der untere Wollgrastorf ähnelt dem oberen, nur enthält er
mehr Torfmoos und hohe Sumpfgewächſe.

Der Kiefern- und Birkentorf und der SchwarzerleBruch-
waldtorf beſitzen eine ungleiche Mächtigkeit. Beide ſind bröckelig
und dunkelbraun gefärbt.

Der Sumpftorf iſt verſchieden ausgebildet, und zwar als
Schilftorf, Niederſeggentorf und Aſtmoostorf. Er iſt eingebettet
in die gallertartige, dunkelbraune Maſſe des Muddetorfs. Dieſer
beſteht aus niederen Tieren, deren Fäkalien, niederen Pflanzen,
Tonen und Feinſand. Die unterſte Schicht der Lebermudde ent
hält Glacialtone, Wieſenbodenlehme uſw.

Jn den Niederungsmooren kommen die vier unteren oder
einige von dieſen vor. Jhre Oberflächen ſind mit Aſtmooſen be
wachſen.

Jn den Uebergangsmooren finden ſich Schichten bis zum
unteren Wollgrastorf. Jhre Oberflächen tragen Kiefern und

Jn den Hochmooren kommen alle oder doch die oberen

1. Beilage zu Nr. 149 der Halleſchen Zeitung
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Schichten vor, die Oberflächen bilden Sphagnetummooſe. Sie ſind
in der Mitte, die mit Teichen bedeckt iſt, erheblich höher als am
Rande, im Gegenſatz zu den Niederungsmooren. Jhre Ent-
wäſſerung iſt daher verſchieden ſchwierig.

Von der Mitte des 18. Jahrhunderts an ſind die Moore durch
Torfſtechereien und Ackerbau umgeſtaltet. Zu Brennzwecken hat
beſonders der obere Sphagnetumtorf ſeines geringen Aſchenreich
tums wegen Verwendung gefunden. Die Brandkultur iſt ihrer
Unrentabilität wegen meiſtens aufgegeben. Da der Torf ſchwimmt,
wenn er ausgetrocknet iſt, ſo gerät nördlich von Bremen an der
Hamme unter Umſtänden der ganze Kulturboden ins Schwimmen,
das ſich ſehr bald legt, da der Torf das Waſſer wieder ſchnell
aufſaugt.

Ueber die Entſtehung der Moore führte der Vortragende die
Theorie von C. A. Weber an, der den Anfang der Entſtehung der
Moore nach der letzten Vereiſung feſtſetzt. Da die letzte Vereiſung
aber die Elbe nicht weſtwärts überſchritt, ſo hätten wir einen ver-
ſchiedenen Anfang rechts und links der Elbe, der aber bei der ab-
ſoluten Parallelität der Moore rechts und links der Elbe nicht
anzunehmen iſt. Ferner läßt dieſe Theorie nur eine Trocken-
periode erkennen, deren Spuren nicht über dem oberen Wollgras-
torf zu finden ſind. Es iſt alſo die zweite Periode, deren Alter
auf 3000 Jahre anzuſetzen iſt. Spuren der erſten Trockenperiode
ſind nicht zu finden, es iſt vielleicht anzunehmen, daß durch dieſe
Periode die Moorbildung vollſtändig vernichtet wurde und der
Anfang der Moorbildung ſomit nach dieſer Periode anzuſetzen iſt.
Reicher Beifall lohnte die intereſſanten Ausführungen. S.

Heideverein. Laut Beſchluß der ordentlichen Haupt-
verſammlung ſollte wie im vorigen Jahre auch dieſes Jahr im
März, ein Winterfeſt ſtattfinden, weil ſich derartige Veran-
ſtaltungen als vorzügliches Mittel zur Werbung neuer Mitglieder
bewährt haben. Die Vorbereitungen zu dieſer Feſtlichkeit haben
ſich durch verſchiedene Umſtände etwas verzögert und es ſoll des
halb als Erſatz am Donnerstag, den 2. April d. Js., abends von
814 Uhr an in ſämtlichen oberen Räumen der „Kaiſerſäle“ hier
ein Frühlingsfeſt, beſtehend aus Konzert und Ball, ver-
anſtaltet werden in der Hoffnung, daß bis dahin der dieſes Jahr
ſo ſehnlich erwartete Frühling mit Sang und Klang auch tat-
ſächlich ſeinen Einzug halten wird. Den geſanglichen Teil des
Programms hat der Verein „Sang und Klang“ in liebens-
würdiger Weiſe übernommen, auch haben hervorragende hieſige
und auswärtige Kräfte ihre Mitwirkung zugeſagt, ſo daß ein
wirklich genußreicher Abend in Ausſicht ſteht. Um im. Jntereſſe
aller Teilnehmer eine Ueberfüllung des Lokales zu vermeiden,
können mit Rückſicht auf die große Mitgliederzahl des Heide-
vereins (1056) zu dieſem Frühlingsfeſte Gäſte mit Ausnahme
tanzluſtiger Herren nicht eingeladen werden. Die Ausgabe von
Eintrittskarten wird eingeſtellt, ſobald 1200 Stück ausgegeben
ſind. Eintrittskarten ſind koſtenlos beim Vorſitzenden, Herrn
Juwelier Tittel, Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtraße, zu ent-
nehmen, können aber nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte
verabfolgt werden.

Der „Alt-Wandervogel“ veranſtaltet in den Oſterferien u. a.
folgende mehrtägige Wanderfahrten, die für Halle hauptſächlich in
Betracht kommen 1. 2 Tage, vom 18. 20. April, in die Dübener
Heide Koſten 4,50 Mk. 2. 3 Tage, vom 13. 15. April, nach dem
Kyffhäuſer, Heldrungen, Unſtruttal, Ziegelrodaer Forſt Koſten 6 Mk.
3. 5 Tage, vom 10. 14. April, in die Dübener Heide. 4. 7 Tage,
12.--18. April, ins Erzgebirge, Kammwanderung Koſten 16,75 Mk.
5. 8 Tage, 9. 16. April, in den Thüringer Wald Koſten 15 Mk.
Zur Teilnahme an dieſen Wanderfahrten iſt jeder Schüler einer
höheren Lehranſtalt, der das 12. Lebensjahr überſchritten hat, be
rechtigt und eingeladen. Die angegebenen Koſten beziehen ſich auf
Bahnfahrt, Verpflegung und Nachtlager. Die Teilnehmerzahl auf den
größeren Wanderfahrten iſt durchſchnittlich auf 15 beſchränkt, daher iſt
rechtzeitige Anmeldung erforderlich; die Anmeldungen ſind nicht
bindend. Zu näherer Au kunſt iſt der Kreisleiter stud. phil. Herricht,
Steinweg 7 III, oder der Vorſitzende der Ortsgruppe Halle a. H., Herr
Zivilingenieur Walter, Roſenſtraße 2 I, bereit.

Die Oberfechtſchule Nr. 52 der Deutſchen Krieger-Fecht-
Anſtalt veranſtaltet am Sonntag, den 29. März, abends S Uhr in den
„Thaliafeſtſälen“ wiederum eine ihrer beliebten Wohltätigkeits-
Aufführungen zum Beſten der vier Kriegerwaiſenhäuſer. Wie bisher
haben ſich auch diesmal wieder tüchtige Kräfte in den Dienſt der guten
Sache geſtellt, ſo daß ein jeder ſeine Befriedigung finden wird. Die
Oberfechtſchule hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, ſolche guten Konzerte
zu einem billigen Eintrittspreiſe (40 Pfg.) zu veranſtalten, um jedem,
der an dieſer hochherzigen Sache mitwirken will, die Teilnahme zu
ermöglichen.

Volksbildungsverein. Getreu ſeiner Aufgabe, breiten
Schichten unſerer Bevölkerung das Beſte aus Literatur und Kunſt zu
vermitteln, hatte der Verein am Mittwoch wieder in den „Thalia-
Feſtſälen“ einen Unterhaltungsabend veranſtaltet. Gegen 900 Zuhörer
lauſchten mit Spannung den ernſten und heiteren Gängen, die unſere
heimiſche Vortragskünſtlerin Frl. Steckhan weithin durch das deutſche
Schrifttum, auch in ſeine mundartlichen Schätze, unternahm. Herr
Regierungerat Dr. Scheringer hatte die Güte, u. a. in Beethovens
Trio op. II ſein in Wohllaut getauchtes Geigenſpiel im Verein mit der
tüchtigen Pianiſtin Frau Dr. Winternitz und Herrn Stieler, deſſen
Celloſpiel ſich diskret anzuſchmiegen verſtand, vorzuführen. Für den
geſanglichen Teil hatte Frau Helene Beſchke ihre reichen Stimmmittel
zur Verſügung geſtellt. Die Klavierbegleitung auf einem Ritter-
Flügel war in den Händen von Frl. Reil gut aufgehoben. Künſtler
wie Hörer ſind ſicher auch von dieſem Abend ſehr befriedigt geſchieden.

Ohne jede Kaufverpflichtung bin ich gern bereit, meine grosse
permanente und interessante

zu zeigen, um über die verschiedenen Stile, Holzarten, Preise usw.
Durch rationellste

Anlage meines grossen Fabrikbetriebes, sowie durch günstige grosse
Abschlüsse in Rohmaterialien und ferner durch Anfertigung aller
neuen künstlerischen Entwürfe in eigenen Ateliers bin ich in der

fachmännische Auskunft zu goben.

Lage, sehr vorteillhaſte Preise stellen zu können.

Möbel Ausstellung

Strengste Solidität Billigste Preise Weitgehendste Garantie
Transport franko durch eigene Geschirre!
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„Zum Oberpollinger“. So nennt ſich ein neues, vornehmes
Lokal, das anſtelle des phyſikaliſchen Jnſtituts in der Jägergaſſe
errichtet wird und am Mittwoch ſeiner Beſtimmung übergeben werden
ſoll. Der Beſitzer des Grundſtückes, Herr Kaufmann Karl Lange sen.,
hat die Bewirtſchaftung dem in hieſigen Sportkreiſen beſtens bekannten
Herrn Fritz Heyde-Leipzig übertragen. Weinkeller und Konzertlokal
wird die neue Wirtſchaft gleichfalls enthalten und ſchon durch ihre
neuzeitliche Ausſtattung viel Beſucher anziehen.

Das Automobilunglück, bei welchem Herr Bankier Julius
Becker hierſelbſt ſchwer verletzt worden iſt, ereignete ſich am Mittwoch
abend auf der Chauſſee zwiſchen Weißenfels und Merſeburg. Es hat
noch nicht feſtgeſtellt werden können, ob die Steuerung verſagt hat oder
ein Reifen geplatzt iſt. Das ganz neue Automobil, das von Herrn
v. Oertzen geſtenert wurde, raſte gegen einen Baum und ſchlug um,
während die Jnſaſſen hinausgeſchleudert wurden. Herr v. Oertzen blieb
merkwürdigerweiſe ganz unverſehrt, auch ſein Chauffeur kam mit leichten
Verſtauchungen davon. Schlimmer ging es dem Chauffeur des Herrn
Becker, während dieſem ſelbſt das Rückgrat ſchwer verletzt wurde, ſodaß
er ſchleunigſt in das Krankenhaus „Bergmannstroſt“ geſchafft werden
mußte. Leider iſt es ſehr fraglich, ob der ſchwer Leidende, der bei voller
Beſinnung iſt, mit dem Leben davon kommen wird. Der tragiſche Vorfall
ruft allſeitig das aufrichtigſte Bedauern hervor.

Die Ohrfeige im Gerichtsgebäude. Vor mehreren Wochen
berichteten wir über einen ganz außergewöhnlichen Roheitsakt des
hieſigen Arbeiters Dunſe, der ſich nicht entblödete, einem hieſigen
Kaufmanne, auf deſſen Strafantrag er zu fünf Wochen Gefängnis
wegen Bedrohung verurteilt worden war, unmittelbar nach der
Gerichtsverhandlung auf der oberſten Treppe des Gerichtsgebäudes eine
kräftige Ohrfeige zu verabreichen. Die erſtaunliche Frechheit trug ihm
geſtern vor dem hieſigen Schöffengerichte die wohlverdiente Strafe von
drei Monaten Gefängnis ein. Dunſe ſuchte ſeine Roheit damit zu
entſchuldigen, daß er damals ſehr aufgeregt über die Strafe geweſen
ſei. Auch verſuchte er noch nach Eintritt in die Verhandlung den
Vorſitzenden als befangen abzulehnen, da er von dieſem bereits in der
früheren Strafſache verurteilt worden ſei. Natürlich hatte er mit
ſeinem Ablehnungsantrage kein Glück, ſchon deshalb nicht, weil er ihn
zu ſpät geſtellt hatte. Jn der Urteilsbegründung wurde bemerkt, die
zur Anklage ſtehende Tat ſei ſehr ernſt zu nehmen gegen derartige
Frechheiten müßten Zeugen ganz energiſch geſchützt werden.

Junger Selbſtmörder. Geſtern nachmittag ſprang ein
11 Jahre alter Schulknabe aus der Streiberſtraße in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht an der Würfelwieſe in die Saale. Er wurde wieder heraus-
gezogen und mittelſt Krankenwagens der Klinik zugeführt. Der Knabe
hatte in der Schule eine ſchlechte Zenſur erhalten, dieſe gefälſcht und
war aus Furcht vor Strafe ins Waſſer gegangen.

Wer iſt der Eigentümer? Am Dienstag wurde einem
Arbeiter ein Sack mit etwa 65 Pfund Hafer, welcher mit Melaſſe
vermengt iſt, abgenommen, als er denſelben für einen Schnaps-
groſchen verkaufen wollte. Der Sack iſt graubraun, weit und in
der Mitte mit einem roten Längsſtreifen verſehen. Da der Hafer
aus einem Stalle oder einem Geſchirrführer vom Wagen ge-
ſtohlen zu ſein ſcheint, wolle ſich der Eigentümer bei der
Kriminal- Abteilung, Rathausſtraße Nr. 19, Zimmer Nr. 63,
melden.

Unfall auf der Straße. Am geſtrigen Nachmittag ſtürzte ein
hieſiger Geſchirrführer in der Merſeburgerſtraße von ſeinem ziemlich
drei Meter hohen, mit Brettern beladenen Laſtwagen beim Anziehen
der Spannkette herunter, wobei er ſich eine Verletzung am Kopfe zuzog.
n Tegung eines Notverbandes konnte der Verletzte ſeine Wohnung
aufſuchen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4& Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der juriſtiſchen

Doktorwürde disputierte heute, Freitag, den 27. März 1908, mittags
12 Uhr öffentlich in der Aula hieſiger Univerſität Herr Ernſt Heyſe,
Gerichtsaſſeſſor im Bezirk des Oberlandesgerichtes zu Naumburg a. S
auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Art und Zeit der
Unterhaltungsgewährung bei Verwandten nach dem Rechte des Bürger
lichen Geſetzbuches für das Deutſche Reich“. Als Opponenten fungierten
Herr Gerichtsaſſeſſor Gl a ß und Herr Gerichtsreferendar Kklinkhardt.

hbe. Hochſchulnachrichten. Die Heidelberger theologiſche
Fakultät ernannte den Privatdozenten für Kirchengeſchichte an der
Berliner Univerſität Profeſſor Lic. theol. Dr. phil. Karl
Schmidt in Anbetracht ſeiner Verdienſte um die Entdeckung und
Veröffentlichung wichtiger altchriſtlicher Texte aus Egypten zum Dr.
theol. hon. causa. Der zweite Direktor des Römiſch-Germaniſchen
Zentralmuſeums in Mainz Dr. Ludwig Lindenſchmit wurde
zum Profeſſor ernannt. Dem außerordentlichen Profeſſor der Geo
graphie an der Univerſität Jena Dr. phbil, Karl Dove iſt die nach
geſuchte Entlaſſung aus dem Verbande der Univerſität zum 1. April
erteilt worden. Profeſſor Dove will ſich ganz ſeinen wiſſenſchaftlichen
Arbeiten und Forſchungen widmen. Der außerordentliche Profeſſor
für Augenheilkunde an der Leipziger Univerſität Dr. med.
Wilhelm Schoen vollendet am 29. d. Mts. das 60. Lebensjahr.
Dem ordentl. Profeſſor der Botanik und Direktor des botaniſchen
Jnſtitus an der Univerſität Straßburg i. Elſ. Dr. Hermann
Grafen zu Solms-Laubach iſt aus Anlaß ſeiner Emeritierung
der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen worden. Profeſſor Graf zu
Solms-Laubach, der mit 1. April d. Js. vom Lehramte zurücktritt, iſt
ſeit 1867 im akademiſchen Lehramte tätig. Er begann ſeine Laufbahn
als Privatdozent in Halle a. S. und kam 1872 als Extraordinarius
an die neu gegründete Univerſität Straßburg. Auf eine 25jährige
Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Marburg
kann am 1. April d. Js. der Gynäkologe Geheimer Medizinalrat
Dr. Friedrich Ahlfeld zurückblicken. Es iſt 1843 zu Alsleben a. S.
geboren.

Ein neu aufgefundenes Goethe-Bildnis, das man zugleich
für das beſte aus Goethes jüngeren Jahren halten kann, veröffentlicht
Wilhelm Bode im neueſten Heft ſeiner Stunden mit Goethe“.
Es iſt das Fragment einer lebensgroßen Büſte, Vorderhaupt und
Hals ſind tadellos erhalten, es ſtammt aus dem Nachlaſſe Martin
Klauers, der von 1774 1801 weimariſcher Hofbildhauer war, und iſt
jetzt Eigentum des Hoftöpfers Hermann Schmidt in Weimar. Martin
Klauer iſt auch der Urheber. Goethe hat ſeine Arbeiten wiederholt
herzlich gelobt, ebenſo ſchrieb Lavater, als er vom Herzog Karl
Auguſt eine Goethe-Büſte erhalten hatte: „Jch beglückwünſche Weimar
zu dem Künſtler, der ihn ſo nachbildete, und zu dem Kunſtwerke, das
ſich ſo nachbilden ließ“.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co., Kommandit-
geſellſchaft auf Aktien in Halle a. S.

Jn der heute, Freitag, mittag 12 Uhr im Hotel „Stadt
Hamburg“ unter dem Vorſitze des Herrn Geheimrat' Riedel
abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung waren
70 Aktionäre anweſend, die 1541 600 Aktien Kapital und
2636 Stimmen vertraten. Die Bilanz ſowie das Gewinn und
Verluſt-Konto wurden W enrhmigt, den perſönlichhaftenden Geſellſchaftern und dem 2 uſſichtsrate wurde Entlaſtung

erteilt und die Dividende, wie vorgeſchlagen, auf 9 Prozent
fe ſt S e tzt.

ie ſatzungsgemäß aus dem Aufſichtsrate aus-
ſcheidenden Herren Gymnaſialdirektor a. D. Dr. Hoche und
Direktor Oſterloh, beide in Halle a. S., wurden wiedergewählt
und an Stelle des Herrn Amtsrat Elsner in Gr.-Roſenburg,
der ſein Amt aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt hat, wurde
Herr Stadtrat Haaſe in Gera neu in den Aufſichtsrat gewählt.

Zu Punkt 6 der Tagesordnung wurde beſchloſſen, dem Ab-
ſatz 1 des S 1 des Geſellſchaftsvertrages künftig folgende Faſſung
zu geben: „Die Geſellſchaft iſt eine Kommanditgeſellſchaft auf
Aktien und führt die Firma Halleſcher Bankverein von Kuliſch,
Kaempf u. Co., Kommandit geſellſchaft auf Aktien.“
S Ffrerrt gedruckten Worte ſind der Firma neu hinzu
gefügt.

Zu der Anfrage aus Aktionärkreiſen, weshalb der Bank-
verein nicht in eine reine Aktiengeſellſchaft umge-
wandelt werde, gibt Herr Geheimrat Riedel entſprechende Aus-
kunft. Redner ſteht der Anregung im Prinzip nicht unſhmpathiſch
gegenüber, weiſt aber darauf hin, daß der Aufſichtsrat nicht die
Abſicht habe, ſchon für die nächſte Zeit der Frage näher zu
treten. Herr Direktor Colberg bittet, die Angelegenheit mit
Vorſicht zu behandeln. Der Bankverein habe bisher gut
gearbeitet, er ſei kräftig vorwärts gekommen,
weshalb wolle man da die alte, gut bewährte Einrichtung der
Kommanditgeſellſchaft jetzt aus der Welt ſchaffen? Redner kann
ſich nicht für den Vorſchlag entſcheiden. Eine weitere Debatte
entſtand über die Frage nicht. Nach Verleſung des Protokolls
wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Das landwirtſchaftliche Kaliwerk iſt nunmehr ge-
gründet worden; und zwar iſt unter dem Titel: „Kali-
werke Ummendorf-Eilsleben“ zur Ausbeutung
der von der Gewerkſchaft Burbach erworbenen Kalifelder
eine Aktiengeſellſchaft errichtet worden. Die Ver-
kaufsſtelle des Bundes der Landwirte teilt dazu folgendes
mit: „Die auf je 1000 Mk. lautenden Aktien ſind voll von
den Gründern übernommen worden. Da indeſſen Wert
darauf gelegt wird, daß ſich möglichſt weite Kreiſe
der Landwirtſchaft an dem anſcheinend ſehr aus-
ſichtsreichen Unternehmen beteiligen, ſo iſt eine größere
Anzahl Aktien von denjenigen, die die Verkaufsſtelle des
Bundes der Landwirte übernommen hat, für dieſen Zweck
in Reſerve geſtellt worden. Soweit dieſe reichen, werden
ſie bis zum 15. April d. J. Jntereſſenten zum Nennwerte
zur Verfügung geſtellt.“

Gewerkſchaft Alexandershall in Berka a. d. Werra. Für
das erſte Quartal wird an die am 31. März in das Gewerken
buch eingetragenen Gewerken eine Ausbeute von 150 Mk. pro Kux
verteilt werden.

y. Aktien- Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte vorm. Paul Reuß,
Artern. Das verfloſſene Geſchäftejahr hatte nach dem Rechenſchafts
bericht einen im allgemeinen durchaus befriedigenden Verlauf, trotzdem
der Umſatz etwas kleiner als im Vorjahre war. Die alten Artikel
brachten wie immer einen guten Ertrag. Die Ausnutzung des durch
Aufgabe eines nicht lohnenden Artikels freigewordenen Raumes iſt
durch Aufnahme neuer Fabrikate angebahnt. Der Brutto
gewinn beläuſt ſich auf 1205 266 (954 430) der Rein
gewinn auf 146 512 C (i. V. 421 206 C. Verluſt, der aus
den Reſerven gedeckt wurde). Die Dividende ſoll mit 6 (0)
vorgeſchlagen werden. Weiter heißt es in dem Bericht: Die
Emiſſion von 500 000 Aktien dritter Ausgabe iſt im Berichts
jahre durchgeführt worden. Es ſind der Geſellſchaft durch dieſelbe
insgeſamt 733 661 C. neue Mittel zugefloſſen. Aus dem Geſchäfts
betrieb konnten außerdem 273 765 C entnommen werden, ſo daß der
Status Ende 1907 um 1 007 426 flüſſiger als im Vorjahre war.
Eine weitere Verbeſſerung der Liquidität iſt im Laufe des neuen Jahres
mit Sicherheit zu erwarten. Das Agio aus der Emiſſion iſt nach Abzug
der Koſten in Höhe von 233 661 dem ordentlichen Reſervefonds
zugefloſſen, ſo daß derſelbe wieder einen Stand von 237 934 erreicht
hat und durch eine Zuwendung von 12 066 C. auf 250 000 C erhöht
werden ſoll. Der im vorigen Geſchäftsbericht angekündigte Verkauf
wurde mit Rückſicht auf die derzeitige Börſenlage und die günſtige
Entwicklung des Unternehmens vorläufig zurückgeſtellt. Auch im
laufenden Geſchäftsjahre hofft der Vorſtand zuverſichtlich auf
eine weitere geſunde Entwicklung des Unternehmens.

y. Kattowitzer Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Eiſen
hüttenbetrieb in Kattowitz Die Dividende für das am
31. März ablaufende Geſchäſtejahr wird auf 14 (12) geſchätzt.

y. Eiſenwerk Brünner, Aktiengeſellſchaft, in Artern. Die
Generalverſammlung beſchloß, für das abgelaufene Geſchäſtsjahr eine
Dividende von 12 (15) zu verteilen.

y. Der Bankverein Frankenhauſen verteilt in dieſem Jahre
eine Dividende von s! z

r. Zuckerraffinerie Barby a. d. E. Jn dem Konkurs-
verfahren über das Vermögen der Zuckerraſfinerie Barby a. d. E.,
Aktiengeſellſchaft, zu Halle a. S. ſoll eine Abſchlags verteilung
erfolgen. Dazu ſind 99 071,62 C verfügbar. Zu berückſichtigen ſind
nur die bevorrechtigten Forderungen im Betrage von 247 679,04

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Althändler Max Grapentin in Halle a. S. Kaufmann

G. Hufenreuter, Jnhaber der Firma G. Baldamus in Hettſtedt.
igarrenhändler Jakob Heid in Leipzig-Plagwitz. Möbelhändler
riedrich Emil Herfurth in Leipzig Neuſellerhauſen. Friedrich
arl Holzweißig, Jnhaber eines Weiß- und Wollwarengeſchäfts

in Leipzig. Schuhwarenhändler Abraham Himmelſtern in Magde-
burgBuckau. Zimmermeiſter Moritz Kirchner in Walldorf bei
Meiningen.

WochenMarktberichte.

Hamburg, 26. März. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Während an hieſiger Börſe noch wenig Beſſerung
zu bemerkenswar, ſtellte das Ausland teilweiſe höhere Forderungen
namentlich wird Baumwollſaatmehl von den amerikaniſchen Abgebern
wieder höher gehalten. Tendenz: feſter.

Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protern 5,00--5,30 A ab Hamburg,
5,20-—-5,40 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,75--5,40 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,40--4,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,65-—6,00 ab Hamburg, Roggenkleie 5,80 bis
6,40 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,00-—6,50 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,40-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,40 6,90 ab Hamburg, 53 bis
58 6,75-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaalmehl 52—58 7,25--7,50 ab Hamburg, 55--62 J 7,50--8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Proteln
6,75--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 6,00-6,45 ab Hamburg, Napskuchen und
Mehl 38-44 3 Fett und Protein 5,25--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 7,30-8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Protern
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Protein
7,50 8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern
6,90-—-7,40 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 Fett und Protern
6,50-—-7,25 ab Hamburg, Malzkeime 5,85-—6,50 ab Hamburg
Alles per 50 kg.

Viehmärkte,.

Köln, 26. März. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:
727 Kälber, 395 Schafe und 1630 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 82 (Doppellender bis 97 b) mittlere Maſt-
und Saugkälber 74—-78 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 60-—68 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 90 b) ältere Maſthammel 84--86
c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 75—80
gute Ware beider Gattungen lebhaft räumend. Schweine: Bezahlt
für 50 kg Lebendgewicht abzügl. 20 22 Tara: a) vollfleiſchige der
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren
58 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), d) fleiſchige 55--56
e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 50--52 ruhig
räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (ſhieſige
Schlachtungen) das Kilo am 26. März a) Rindfleiſch Ochſen I. Qual.
1,36 1,40 II. Qual. 1,26-1,30 III. Qual. 1,18--1,24
Kühe I. Qual. 1,26 1,28 II. Qual. 1,16- 1,24 III. Qual.
1,12--1,14 Geſchäft langſam: b) Schweinefleiſch: J. Qual. 1,22
bis 1,26 C. II. Qual. 1,16-—-1,20 III. Qual. 1,00--1,10 Geſchäft
langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 26. März 142 Groß-
viehviertel ſowie 62 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch
I. Qual. 1,20 1,22 II. Qual. 1,14 1,16 III. Qual.
1,04--1,10 A. b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,30 1,40 AC, II. Qual. 1,20
bis 1,28 III. Qual. 1,10 1,16 A. Geſchäft langſam.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. März. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 27. März 1908.
Sofort: Hamburg 10,60 Magdeburg 10,75 A.

April 1908 Hamburg 10,15 Magdeburg 10,35 A.
Februar März 1909: Magdeburg 10,40 A. Februar
März 1910: Magdeburg 10,25 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 26. März. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker
markt eröffnete dieſe Berichtswoche in feſter Haltung, die bei lebhafter
Kaufluſt der Raffinerien wieder zu einem umfangreichen Geſchäft bei
anziehenden Preiſen führte. Jm weiteren Verlaufe trat jedoch wieder
eine Abſchwächung ein, die Käufer zogen ſich faſt ganz vom Markte
zurück und die Preiſe, die gegen Schluß der Vorwoche ca. 20 5 pr. Ztr.
angezogen hatten, verloren ihren Aufſchlag faſt gänzlich wieder. Erſt
gegen Schluß der Woche trat eine erneute Befeſtigung ein, infolgedeſſen
die Preiſe ihren Höchſtſtand wieder erreichen konnten. Jn neuer Ernte
hält die Kaufgeneigtheit der Fabriken an, das Geſchäft war jedoch nicht
ſo lebhaft wie in der Vorwoche. Nachprodukte waren nur wenig
angeboten und fanden zu ca. 20--25 5 pr. Ztr. höheren Preiſen
ſchlanke Aufnahme. Der Umſatz des hieſigen Bezirks in alter und
neuer Ernte beträgt ca. 175 000 Ztr.
Magdeburg, 27. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 10,95-11,00,
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,29 9,40.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,50--20,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50,
Gem. Melis mit Sack 19,8720,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 22,75G, 2285B. Juni 23,006, 23,10B.
April 22 85G, 22,958. Auguſt 23 206, 23,30 B.
Mai 22,906, 23 00B. Oktober Dezbr, 20,35 20,40B.

Wochenumſatz: 660 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 27. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

März 22,75. Auguſt 23 20.
April 22.85. Oktober. 20.70.
Mai 22,90, Dezember 20,25.
Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Weizen per Mai 206,75 Juli 208,75 Sep. A.
Roggen per Mai 198,00 Juli 194,00 Sep.
Hafer per Mai 184,00 Juli 167,50
Mais ver Mai 151,00 Juli 144,00
Rüböl per März Mai 74,20 AC, Okt. 70,50

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Tendenz behauptet.

Börſe von Berlin vom 27. März. (Eigener Drahtbericht der „Hall.Ztg“.)

Die Börſe war heute hauptſächlich mit der Schiebung
zum Ultimo befaßt, und daraufhin kamen in Hüttenaktien
auf Deckungen höhere Kurſe in Erſcheinung, ſo in
Bochumern, Deutſch-Luxemburgern, Laurahütte und Phönix-Fraupöcha. leniee KbIserven,

Rheiniüsche Kompottfrüchte
umd alle Sorten Fiüschkonserven

in nur hervorragenden Qualitäten
ompfehlen, so lange der Vorrat reieht,

zu besonders mässigen Preisen.

Pottel Broskowski,
Delikatessen und Stadtküche.

Ferner offerieren wir:
Frische hiesige Waldschnepſen, Franz Wachteln, 1908er Hamb. Gänse
u. Enten, Brüss. Poularden, steyr. Truten, Ponlarden, Kapaune, Poulets
und Kücken, zarte. feischige suppenhühner, Perlhühner, BRirkwild,

Hasel- u. sSchneehühner, Renntierrücken.

Frische engl. Salatgurken, Treibhaus-Tomaten, Kopſsalat, Brüss. Chicorée,
frische ſranz. Prinzessbohnen, ArtischoeKken, grüne Spargelspitzen, dIaue

Brüsseler Treibhaustrauben, Madeira-Ananas, frischenm Waldmeister.

Kaiser-Malossol-Auslese und prima Astrach. Kaviar Pfd. von M. 10 an,
(8065 d Natives- Austern täglich friseh, Helgol. Hummer Ieb. u. geK.,9005 trassburger Gänsel.-Pasteten, fette geräuch. Rhein- u. Weser-Laechs,

geräuch. ElIbdanle, Kieler Sprotten u. Schleibüceklinge, geräuch. Seehasen-

Garnierte Schüsseln mit gek. Hummer, Hummer-Mayonnaise, ital. Salat,
Tafelaufschnitt, Fischwaren, Pasteten, sowie einzelne warme und kalte
Zwischengerichte in hochaparter, geschmackvoller und vornehmer Art in

unserer Stadtküche hergerichtet.

Anerkannt beste Qualitäten, billigste Preise.
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aktien, vie gegen geſtern um “7, Prozent und etwas darüber
höher einſetzten. Harpener waren um Prozent beſſer,Gelſenkirchener unverändert. Die Meldung über die
kritiſche Haltung auf dem Ruhrkohlenmarkte ſowie die
Meldung, daß beim Stahlwerksverbande die Abſchlüſſe mit
den kleinen deutſchen Staatsbahnen noch nicht zuſtande ge
kommen ſind, da die beteiligten Regierungen wegen der ab
geſchwächten Marktlage die erforderlichen Preiſe nicht zahlen
wollen, vermochten im ganzen keinen greifbaren Eindruck
zu machen, da die Spekulation ſowie die Außenkreiſe ſich
in ausgeſprochener Paſſivität verhalten. Der Bankenmarkt
war gut behauptet. Nur Nationalbankaktien waren
auf Realiſierungen niedriger. Jm Eiſenbahnaktienmarkt
herrſchte überwiegend Stille bei behaupteten Kurſen. Ameri-
kaner eröffneten niedriger auf uneinheitliches New-ork.
Heimiſche Fonds, Japaner und Ruſſen waren ſtetig. Türken-
loſe waren nur wenig verändert. Schiffahrtsaktien waren
auf Platzabgaben ſchwächer. Tägl. Geld 41 Proz., Ultimo-
geld 57/, Prozent. Jn der zweiten Börſenſtunde waren
Bochumer weiter beſſer gefragt, desgleichen Gelſenkirchener
auf Rückkäufe um 14 Prozent höher. Auf dem Banken-,
Fonds und Schiffahrtsaktienmarkte herrſchte völliger Still-
ſtand. Baltimore und Kanada beſſerten ſich mäßig. Mittel
meerbahn beſſere ſich auf Arbitrage um 1 Prozent. Privat-
diskont 4 Prozent.

ſche Draht und Feruſprech-Rachrichten.

Vom Kuiſerpaar in Venedig.
Venedig, 27. März. Der Kaiſer, die Kaiſerin,

der Fürſt zu Fürſtenberg und das Gefolge machten
heute vormittag von 10 Uhr ab eine Gondelfahrt durch die
Lagunen und Kanäle. Jn der erſten Gondel nahmen außer
den Majeſtäten Fürſt zu Fürſtenberg und Graf
Jacini Platz. Das Wetter iſt ſchön. Auch Prinz
Auguſt Wilhelm und Prinzeſſin Viktoria Luiſe
machten eine Gondelfahrt. Zur Mittagstafel war auch Graf
Monts geladen.

Venedig, 27. März. Auf der Gondelfahrt am Vor
mittag wurden von den Majeſtäten die Kirche Santa
Maria dei Frari und der Palazzo Barbarigo beſucht.

Fürſt Bülows Reiſe nach Wien.
Wien, 27. März. Fürſt Bülow trifft Sonntag früh

hier ein, um dem Miniſter des Auswärtigen Freiherrn
v. Aehrenthal den ſeit längerer Zeit angekündigten
Gegenbeſuch zu machen. Am Sonntag abend veranſtaltet

Freiherr v. Aehrenthal zu Ehren des Reichskanzlers ein
großes Diner; am Montag gibt der deutſche Bot-
ſchafter v. Tſchirſchky und Bögendorff den
Gäſten eine Frühſtückstafel. Fürſt Bülow, der am Montag
vorausſichtlich vom Kaiſer in Schönbrunn in Privat-
audienz empfangen werden wird, kehrt noch an demſelben
Tage nach Berlin zurück.

Ordensverleihung.
Eisleben, 27. März. Dem in den Ruheſtand ge

tretenen OberBerg und Hüttendirektor der Mansfeldſchen
Gewerkſchaft, Königlichen Bergrat Schrader, der dem-
nächſt nach Halle überſiedelt, iſt der Rote Adler-
orden 4. Klaſſe verliehen worden.
Außerordentlicher 48. Generallandtag der Oſtpreußiſchen

Landſchaft.
Königsberg, 27. März. Der außerordentliche

48. Generallandtag nahm die Koloniſations-
und Landarbeiterborlage mit 44 gegen8 Stimmen und die nachfolgende Reſolution mit 46 gegen
6 Stimmen an:

„Der General- Landtag nimmt die Koloniſations und
Landarbeitervorlage an. Nachdem aber der Landwirtſchafts
miniſter im Abgeordnetenhauſe erklärt hat, daß die Königl.
Staatsregierung die für die Anſiedlungsbank nachge-
ſuchte Staatsſubvention nicht gewähren werde und zugleich
ſeine Bereitwilligkeit erklärt hat, mit bei der inneren Koloni
ſation einzutreten, ſo ermächtigt der GeneralLandtag die
GeneralLandſchaftsdirektion, ſich zuvor an ſolchen Ver
handlungen zu beteiligen. Dabei wird die Er-
wartung ausgeſprochen, daß auch eine Unterſuchung darüber
eintreten werde, ob mit der zu reformierenden Landgeſellſchaft
das gleiche erreicht werden wird wie mit einer landſchaftlichen
Anſiedlungsbank. Bejahendenfalls wird die GeneralLand
ſchaftsdirektion ermächtigt, die Beteiligung der Landſchaft unter
Uebernahme von Verpflichtungen bis zu dem in der Vorlage
vorgeſehenen Umfange zu übernehmen. Ueber den Ausgang
der Angelegenheit iſt dem nächſten General-Landtag von der
General-Landſchaftsdirektion Bericht zu erſtatten.“

Aus Saloniki.
Frankfurt a. M., 27. März. Acht bulgariſche Bauern

wurden, wie die „Frankf. Ztg.“ aus Saloniki meldet, am
Berbendpaſſe auf der Straße von Saloniki nach Langacar
von einer griechiſchen Bande angegriffen. Fünf Bauern
wurden ermordet, während drei entkamen.

Marokko.
Paris, 27. März. (Meldung der Agence Havas.)

Gegen Mulay Hafid herrſcht eine unzufriedene

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 27. März, 2 Uhr nachmittags.
Der aueführliohe Karszettel ergohoint

in der Früh-Auegabe,
Wechsel-Kurso.

Privatdistent 4
Inriergem un
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h g 5 r e h Ia5 N. F. esteregelner t. e en A. T. b. es 57 Jor W z e 76e h 0. h.ans ächz. Maschinenfabr. 136 758 Vittener Cusstahl 205.9060

r J b n gere 86,006U. A. rm-Kevier er h e Zeitzer Maschinenfabr. o 189.,50b
Rläebrand, Mühlen 166,008
e I vo 8chluss-Kursse.J III IIIIIII 2t e benKahla Porrellen. 366.90b Hredltaktien e e 203,60 bKaliwerte Archerzleben e 143.750 Berl. Handelsgesellschaft. 161,50b

n e u Der 1325e IIIKönig Wilhelm abe. 240.0050 r 178,600Körbisdorfer Zucertabrik 152. 90b J ODresäner Bonk 139,400
Ryffhäuserhütie 132,250 Halionalbank für Deutachland 115,00b
labmeyer à Co. 118, 600 Gerferr. Staatsbahn. 145, 00b
e h e e9 e i r un n r hh alien. eimeerdehnLeopoldsgrube käöcrin II 4,250 Pennsylv. Bahn 112.60b
Leopolds a. h 46,50d0 3 aichtanleihe h 82,10dx do. St. Pr. 108, 106 Bochumer Gosstahl. 202,00dlöwe 4 Co. 228 750 Deutsch-luxemb. A. 147,00bMaschinenfabris Boctau Dertmunder Union-C. 57,40bRenden 8 Schwerte Pr. Att. III 89 00b0 Laurahütte IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 211,50b
Milowicer kisen e 81,50b60 Konsolidatien h h
Mälheim Bergw. 147 506 Gelsenkirchener Bergwerk 187,90b
Neue Bod.-A t. -Gar. 115, 2556 e III IIIIIIIII 196,75dHarpener

Niederl. Kohlenw. 146, 0000 Grote Berl. Straßenbahn 172,10b
Horästern Steintoblen e eoeeee rer T. Hamburger Pakettahrt 110 40b
Oberschl. Fitenbd.-Bed. 104 90b fferddeuischer lUloyd 97.40b

do. k. -Ind. -Hare-H. 97 609 Dvnamit-Trust n nOberschl. Kobswerte e 146,00d0 Hohenlobe 7Orenstein 4 Keppe IIIIIIIIIIIIIIIIIII 180,0050 Phönir- 177,60b
Phbönlz bergw.-A.. h 176,80d0
J „SZ;„;„

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 27. Murz, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a, 8

Dividende vorige lettte Dividende rorige lettte3 Fächzithe Rents 6832,150 Sächrische Bod.-Rred.-Ant. 7 7 1140.506
3 9 e. Slemisan. 86,700 Grete Leipziger Straßendannt 9 9 II656,00B
35 9 leiptig. Stadtanleihe 091.406 hallesche Strabenbahn 85 5
3i 90 o. 1904 61,406 ltuipriger Elettr. Stradendann 4 45 98,50b60
4 90 Cröliw. Papierfabr. Obl. Atenburger Akt. Brauerei 9 9 1166,096
4 90 Hall. Sirasanbahn Oblig. Cröllwitzer Papierfabrik 14
4 50 Uangt. Gewerk. 0. I. 99,502bDörstew.-Rattmannsd. St. 3 6560,00B
4 do. da. 1893 98,300 da. do. Vorz. 5 607,0064 do. do. 1897 98,308Glauxiger Zuckerfabrik 9 140,006
4 da. de. 1902 98,600 Hallesche Tuckerraffigerie4 96 Teiſter Parattin Obl. 96,000 (aſte and neue 1131,506
35 9 I. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 93,706Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 154,906
4 9 a. (o. 99,756Leipriger Baumwollspinner. 16 16 240,860
4 90 ypoth.-Bank legt u Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 175,756

Pr. N. ankab. bis 1914 98,000 leiptiger Kammgernspinnerej 12 13 163. 00B
312 90 Kommunalbent für Laipriger Maſafahr. Schtegditz 5 112006

Königt. Sachs. Anl.- Schein 093,606 Hansfelder Kuxe 1204 36836668 9 eommanslbank für Heumdurger braunkohlen 14 1218,00B
Röolgr. Sacht. An.-Scheint 99,350 Periland Cementfabrit Halle s 11 I115,6060

D Stöhr 4 Co,, Kammparnzy. 14 1146,006

Aktien Thäringer 043 6 16 262,000Titiel &Kröger, Wellgarnfabri! s 7 1107,90B
Aatig-Teplitzer Ed. 12 245.600 Wernshaus. Kammgaro 79 1109,600
Bähm. Horddahn un e r n 11 I178,000Excchtiehrader Eb. Lit. 4. n „06Fächs. kwalllierwerke

do. U. 13 279,606 vorm. Gaüchtel! 10 10 126,00660
Allgen. Deuiftchb Rred.-Aost. Leipr. Planof. immermann 9 1122,006alte and gere o 9 1160,5066Pinkau u. Co. o 20
Aradit- a. Soardant Le 6 6 1102,00b0 Sendermann u. Stier 6 86,506Leipriger ypoidetendan i 7 7 139756 ſſeſsch Rählen 306506
Fämäe bar s 10 142256 fPüitler Verrreug-Maschigen 20 20 1335,500

Tendent: ruhig

Stimmung infolge des Gerüchts, daß er mit den Franzoſen
Verhandlungen angeknüpft habe. Die Bewegung ſoll von
El Kittani ausgehen.

Köln, 27. März. Der Prinz und die Prin-
zeſſin von Wales beſuchten heute das Rathaus, wo ſie
vom Oberbürgermeiſter empfangen wurden. Jm Rathauſe
nahmen ſie einen Ehrentrunk entgegen und zeichneten ſich
in das Goldene Buch der Stadt Köln ein. Kurz vor 1 Uhr
erfolgte die Abreiſe nach Darmſtadt. Auf dem Hauptbahn-
hofe hatten ſich die Generalität und die Offiziere zur Ver-
abſchiedung eingefunden.

Breslau, 27. März. Die „Schleſ. Volksztg.“ meldet
aus Beuthen: Der unter dem Verdachte der Ermordung
einer ganzen Gutsbeſitzersfamilie in der Nähe von Kandrzin
in dem hieſigen Gefängnis untergebrachte Ruſſe Markiewicz
iſt in der verfloſſenen Nacht entſprungen. Er hatte
ein Loch durch die Gartenmauer geſtemmt.

Hamm, 27. März. Jn einer in der Nähe gelegenen
Pulverfabrik flog geſtern der Setzraum der hydrau-
liſchen Preſſe auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe in die
Luft. Der Pulvermeiſter und zwei Arbeiter wurden ge-
tötet. Von einer Anzahl Gebäude der Fabrik wurden die
Dächer abgehoben und die Fenſter zertrümmert.

Hamburg, 27. März. Der präſidierende Bürger-
meiſter Dr. Mönckeberg iſt heute nacht ver
ſchieden.

Hamburg, 27. März. Das Schulſchiff des Deutſchen
Schulſchiffvereins „Großherzogin Eliſabeth“ iſt
wohlbehalten hier angekommen. Am 30. März wird eine
Schlußbeſichtigung ſtattfinden.

Mannheim, 27. März. Dem Motor-Luftſchiffer-Verein
Berlin hat der Fabrikant Karl Lan z in Mannheim einen
Preis von 40000 Mark geſtiftet, der im Wett-
bewerb zwiſchen Flugmaſchinen, die ſchwerer als die
Luft ſind, als „Lanzpreis“ der Lüfte auf dem Tempelhofer
Felde bei Berlin errungen werden ſoll. Zur Konkurrenz
dürfen nur deutſche Flugmaſchinen zugelaſſen werden, die
von deutſchen Erfindern konſtruiert, in Deutſchland erbaut
und von aus Deutſchland ſtammenden Motoren getrieben
werden. Des weiteren hat Karl Lanz dem Berliner Motor-
Luftſchifferverein 10 000 Mark zur Verfügung geſtellt zur
Unterſtützung deutſcher Jngenieure und Er-
finder von Flugmaſchinen, die ſchwerer als die
Luft ſind.

Straßburg, 27. März. Der Chefredakteur der
„Straßburger Poſt“, Pascal David, iſt infolge eines
Schlaganfalls heute früh geſtorben.

Paris, 27. März. Der Staatsrat hat die Verfügung
des Kriegsminiſteriums, durch die infolge des Trennungs-
geſetzes eine Anzahl Seminariſten unter die Fahnen ein-
berufen worden war, als ungeſetzlich aufgehoben.

Petersburg, 27. März. Bei einem in voriger Nacht
ausgebrochenen Brande in der Siwkowſtraße Nr. 9, wo
viele Arbeiter wohnen, ſind ſieben Perſonen ver-
brannt und zwanzig verletzt worden.

London, 27. März. Wie „Standard“ aus NewYork
meldet, hat die Knickerbocker Truſt- Company
ihre Geſchäfte wieder auf genommen. Jn der
erſten halben Stunde wurden 200 000 Dollars eingezahlt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 27. März, früh 7 Uhr.

NiederTempe Wenn Temperatur m a
Ort ratur ind Wetter zchſter niedrig in 24

Stand Stand Stund.

Halle 1 O 2 wwolkem. 9 -2
Torgau 1 0 1 12 2 SNordhauſen 1 80 3 7 1Magdeburg!) -0 O0ONO2 1 SGardelegen 2 01 10 —3 SBrocken hFrüh Reif.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der Luftwirbel bei Jsland hat ſich ſeit geſtern erheblich ver

ſtärkt, er veranlaßt in Großbritannien Regenwetter bei friſchen
bis ſtarken ſüdlichen Winden. Unſere Wetterlage ſteht noch unter
der Herrſchaft des öſtlichen Hochdruckgebietes, das etwas ſüdwärts
verlagert erſcheint, das heitere und trockene Wetter dauert daher
fort, nachts fanden wieder allgemein Fröſte ſtatt. Unter dem Ein
fluſſe des barometriſchen Maximums verbleibend, können wir auch
morgen noch mit der Fortdauer des meiſt heiteren, trockenen
Wetters rechnen, die Erwärmung dürfte zunehmen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 28. März Trocken, meiſt heiter,

nachts und früh Froſt und Reif, mittags ziemlich angenehm, beſonders
in der Sonne und im Schutze gegen den Wind iſt es ziemlich warm.

Vorausſichtliches Wetter am 29. März: Keine Aenderung, Nacht-
froſt und Reif am Tage ziemlich angenehm.

Waſſerſtände am 27. März:
Saale: Halle 2,20, Trothe Untp. 2,72, Srochlitz 1,80,

Bernburg Untp. 2,02, Kalbe Obp. 1,86, Kalbe Untp. 1,88.
Elbe: Leitmeritz 0,75, Außig 1,23 Dresden 0 21, Zorgau

2,11, Wittenberg 2,83, Roßlau 2,30, Barby 2,63,
Magdeburg 2,23, Tangermünde 3,10. Wittenberge 2,84,
Hohnſtorf 2,34. Mulde: Düben 0,96.

Boizenburg. 2,26 Meter, Fall 0,11 Meter.

c nc„JSPreisnotierungen für Kuxs vom 27. März
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, alle a. S.

Kkad- An lach- Anfrage (ebot krate voebeiAdler Aktien voll 29 30 Hattorf-Vorz.- Aktien 3890 69
Adolfsglück, abgest. Ant. 38 40 Heldburg- Arten 550 562 90
Alexandershall 6900 7900 J ſelgrangen l. 939 960Bruckdorf- Nietleben e 6090 hHelärungen Il 900 939
Beienrode 4290 4450 Hermann l. 1675 17409Bismarckshall- Aktien 42 43 hunbolct 1500 1550burbaich 11550 11650 immeſitode 2150 2225Carittund 6260 6409 I enannse 3450 3600Cent 259 Lludwigshall 760Detdemona e 5900 Krägershali- Akten volla 640 6620
Deuſsche Kall-Attieo 94 25 I Heltre:anDenhchland 2750 2200 ſen bſeicherode-Aht. 6872 89

m. 7 5250 NMeordhäuser Kali Aktien n e rn e
Emiüen hell 200 220 FRegiser Braunkohlen 900 1000Friedrichshal- Akten. 72 75 Roſhenberg 1100 1140Glüctauf-Sondenhauzen 14100 Sachren-Weimat 1675 1759
Groszherzeg von Sachen 5450 s650 San minde 13376üünihendel l. 2600 4700 ſGſegfries i 1875 10950
Hanneor. Kali- Aktien 33 36 Schieferkauie 2252350Nanza-Silberdery 2050 2175 Wendlend IIIIIIIIII 160 200

Tendenz ruhig.

An ung Verkauf von Wertpapieren, inlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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BGEEEH Grösste

der in den besten Kreisen wegen ihrer seit Jahrzehnten

anerkannten Vorzüge eingeführten „„II er Schuhwaren befindet sich

in HALLE a. S. nur bei

C. Buchalla
O Gr. Steinstrasse 80

Auswahl in Arten und Formen. EBBEB
[5046

E. Tyrror, Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonnabend, d. 28. März 1908
187. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 3. Viert.
Abſchieds- Gaſtſpiel Rudolf Christians

Die Journalisten.
Luſtſpiel in 4 Akten von G. Freytag.

Spielleitung Karl Scholling.
Perſonen:

Oberſt a. D. Berg K. Scholling.
Jda, ſeine Tochter Ch. Fasbauer.
Adelheid Runeck S. Kornow.
Senden, Gutsbeſitzer E. L. Schön.
Profeſſor Oldendorf,

Redakteur W. Steineck.
Konrad Bolz, Redakt
Bellmaus, Mitarbeit K. Stahlberg.
Müller, Faktotum M. Krüger.
Kämpe, Mitarbeiter Ferd. Vogl.
Buchdrucker Hennig,

Eigentümer B. Schulz.
Müller, Faktotum Paul Jungk.

der Zeitung „Union“)
Blumenberg, n
Schmock, Mitarbeiterſ W. Sieg.

[der Zeitung „Coriolan“]
Piepenbrink, Wein-

händler und Wahl

mann A. Lentz.Lotte, ſeine Frau W. Wallner.
Bertha, ihre Tochter J. Giegeler.
Kleinmichel, Bürger

und Wahlmann Emil Lübben.
Fritz, ſein Sohn W. John.
Juſtizrat Schwarz E. Lündter.
Eine fremde Tänzerin G. Klerwin.
Korb, Schreiber vom

Gute Adelheids F. Amberg.
Karl, Bedienter des

Oberſten Lüttjohann.
Ein Kellner Max Born.
Reſſourcengäſte, Deputationen der

Buürgerſchaft.
Konrad Bolz Rudolf
Chriſtians a. G.

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kafſenöffnung 7 Uhr. Anf. 75 Uhr.

Ende 10 Uhr. ([5026
Sonntag, den 29. März 1908,

nachmittags 3 Ubr:
14. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Aber Freischütz.
Abends 7! Uhr:

188. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 4.Viert.

Die Fledermaus.
Le tz t e

Walzertraum- Aufführung
Dienstag, den 31. März.
Neues lheater.
Direktion E. M. Mauthner.
Sonnabend Luſtſpiel-Novität!
Der letzte funke.

Süssmilechs
Walhalla- Theater.

Jeden Abend 8 Uhr:

Elsamalta,
Deutschlands

beste Konzertsängerin,
Stimmphänomen.

Alevandroff-Truppe,

10 Personen,
russische Sänger und Tänzer.

Emil Buschmann, akt. Humorist.
G. Gobson, Kopfepringer.

W hopkins Miniaturzirkus
„Oer Woeltfriede“.

bona bänsch, Verwanulungrfänzerin.

Veothaet Captain Grade
in ihrer Original-Szene

„Im Indianer Camp““.
Alfred Duskes (65060

lebende Photographien.

Kleine Preise.

—Ä*m--

ObstweinschenkKe a. d. Heide.
Sonnabend nachmittag 2 Uhr

20. Konzert.
Das auserwählte Programm bringt Piecen unſerer bedeutendſten

Künſtler und Künſtlerinnen auf Kunſtſpiel-Piano, Phonoliszt und
RieſenGrammophon zum Vortrag. Das neue Rieſen-Grammo-
phon wurde nen geliefert von der Firma Guſt. Uhlig, untere
Leipzigerſtraße beide Apparate in Technik und Vollkommen-

x ſehr groß und geräumig, gr. Saal,Poſtſtraße 21 I Vorſaal, 7 ſehr große und 4—5

T. kleinere Zimmer, Badeſt., Jnnenkloſett, gr. Garten, zwei Nebentr. u. reichl. Zubehör, zu beſſeren
X Geſchäfts oder herrſch. Wohnzwecken per 1. Juli oder ſpäter zu

vermieten. Beſ. 8—12 oder 2 6 Uhr. Näheres durch [5066
Albert Drechsler, Poſtſtraße 21 111 I.

Dölau, Kirchſtraße, iſt
1. April 1908 zu verkaufen

Adolf Rühl,
Juwelier und n

ernſprecherHalle a. 6., n v.
Töpferwaren- Ausverkauf

w. Geſch.Aufg. Schülershof D. h

heit einzig in Halle. (5061
Zu dieſem Konzert, welches auch jeden Mittwoch ſtattfindet,

ladet ergebenſt ein II. Ricke.
Sonnabend 6 Ubr
Uebung Volkeschulsaal.

Robert Pranz-Singakademie

Geſellſchaften zu vergeben.
Berufsvertretern

heneral-Agentur
für die Stadt Halle a. S. iſt von einer der größten
und beſteingeführten deutſchen Lebensverſicherungs-

kann feſtes Einkommen gewährt
werden. Anungenehmer Verkehr mit der Direktion.

Offerten, die diskret behandelt werden, unter L. N. 306
an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. erbeten.

S Ioehherrschaftl. Vohnnng

X Gas, Bad, 1. Oktober zu vermieten.
X 8216 an Rudolf Mosse, Brüderſtraße 4.

14723

im Zentrum der Stadt,
ca. 10 Zimmer u. reichl.
Zubehör, Zentralheizung,
Angebote unter B. S.

[4125

Villa 5
Quisisana“,

oder zu vermieten.
Näheres Halle a. S., Martinsberg 9, Kontor. [4573
Pür Rentier oder Penvionär.

Verſetzungshalber iſt in dem
in ruhigſter Waldgegend äußerſt
reizvoll gelegenen Städtchen
Eckartsberga i. Thür. ein Haus
grundſtück (Villenſtil) mit ca.
10 Wohn- und Schlafräumen,
prachtvollem Gemüſe- und Obſt-
garten (ca. 300 Stück der edelſten
Apfel-, Birn-, Aprikoſen- und
Pfirſichbäume, 500 Stück Stachel-,
Brombeer- und Johannisbeer-
ſträuchern, Haſelnüſſen, mehrere
tauſend Stück der früheſten und
beſten Erdbeeren) ſofort billig zu
verkaufen. Angebote unter
Z. I. 751 an die Exped. d. Ztg.

erbeten. [5040
Haben Sie ſchon [3979

16 AB Wolle fund 3,00)
probiert bei

R. Sohnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des

Tegernseer eng
Pauerntheaters.

Zum 2. Male:
„DerPropevshang“,

Volksſtück m. Geſang u. Tanz
in 4 Akten von Uudwig Gang-

hofer und Hans Neuert.
Jnden Zwiſchenakten: Vorträge
der Jnſtrumental-Virtuoſen u.
des National-Sängerquartetts.

e

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 28. März 1908.
Leipzig (Neues Theater): Zwiſchen

Ja und Nein.
Leipzig (Altes Theater): Ein

Walzertraum.

Weimar (Hof Theater Die
Geſchwiſter. Hierauf: Der
zerbrochene Krug.

Erfurt (Stadt Theater): Hans
Heiling.

Capeten,
nur neueſte Muſter, zu anerkannt

billigſten Preiſen
Walter Sommer,

Leipzigerſtr. 32, oberh. d. Turmes.
Straßenbahn wird vergütet.

Bed. Kolonialwarengesehäft

in größ. Landorte ſoll mit Gebänden
und Acker ſof. od. per 1. Oktober
verk. werden. Nebenbeſchäftig. mit
über 800 Mk. Einkommen kann'mit
übernommen werden. Anzarg
nach Uebereinkunft. 4235
Franz Meyer, Cöthen i. Anh.,

Ludwigſtraße 10.

Konzert- Pianino
in ff. Nußbaum, 1,86 hoch, elegante
Ausſtattung, nur ein Jahr wenig be
nutzt, umſtändehalber ſehr preiswert
g verkauf. Am Güterbahnhof 5 I.

eſichtigung nur vormittags. [5024

Brennholz-Perkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., 10 Körbe
4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei
u Haus. Nur gutes Kiefernu
olz.

teilige
3 d

r v
d V

W

9 W

5

I 5 4 en dSohirme
in allen Preislagen,

unifarbig,

Shanktungseide,

ßohseide etc.

Girossartigste

Auswahl
5037)

SsSchirm Fabrik
F. B. Heinzel,

Leipzigerstrasse 938.

empfiehlt

hof
lieferant, d

Sonnensehirm Bezüge in 1 Stunde.

Kaufmänniseher Turnverein,
zu Halle(gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer und
Jugend- Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8
nds in der Schul

turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b) der DamenAbteilungFreitags
von 77/, bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,

235 Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Geschäfts-lournal-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

Von

Otto ThieleBuchdruckereiderHalleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.,

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84

Eine Dame in den jüng. oder
mittl. Jahren findet bei einzelner
Dame dauerndes Heim ohne
Vergütung, wenn dieſelbe in
kleinem Haushalt mit tätig iſt.
Gefl. Offert. unt. Z. ä. 749 an
die Exped. d. Ztg. [5068
Umtauſch bis 1. Mai geſtattet.

Schwefel-Birkenteerſeife
iſt ärztlichempfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck.50 Pfg.
nur allein bei [4325

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

Konfirmations-

Geſchenke
g r ö ßß t e Auswahl,
billig ſte Preiſe,

Juwelier T tt e
Schmeerſtraße Nr. 12.
5 in Rabattſparmarken.

W Von Iigchorr.
9

[Wrimſ ren
Perwalter-Geſuch.

Zum baldigen Antritt ſuche ich
für hieſiges Rittergut einen durch-
aus tüchtigen, ſoliden Verwalter.
Gehalt nach Uebereinkunft. Otto

1 Komptoiriſtin,
1 Komptviriſt

ſofort zu engagieren geſucht.
Ausführliche Off. m. Zeugn.,
Geh.-Anſpr. u. Bild erb.

Sehubwaren-Uersandhaus

S. A. bewinsohn, Dessau.

Suche zum 1. April [4994
frdl. möbl. Zimmer.

Offerten mit Preis beſorgt unter
Z. h. 748 die Expedition d. Ztg.

o S DI SVermietungen.
e T
x Karlstrasse 4X herrſch. I. Etg., 8 Z., Bad
X Gas, Zub., 1. Juli od. ſpäter
X zu vermieten. [5057

Herrſchaftliche Wohnung,
Advokatenweg, 1175 Mk., ſofort od.
1. Juli zu vermieten. Entſcheidung
nur bis 31. März. Auskunft
5012] KarlIstrasse 13, part.

5Zimmer, Diele,Friedenſtr. 4
und Zubehör 1. 10. zu vermieten.
Preis 1250 Mk. [14956
Lae Kontorräume
des früher Julius Becker'ſchen
X Bankgeſchäftes, Martinsberg 9,
A mit feuer u. diebesſich. Raum
L (für Rechtsanwälte paſſend), ſind
vom 1. April ab zu vermieten.

Landwirtſchafterinnen haben
die gr. Ausw. an gut. Stell. m. höchſt.
Lohn bei Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Ebenſo: Kochmamſells, Köchinnen,
Jungfern, Stubenmädchen, Haus u.
Küchenmädchen f. Rittergüter. (4957

Gutl. Nebenverdienſt durch
Vertrieb mit billigen und ſchönen
Türen- und Firmenſchilder.

M. Röhling., Zwickau, Sa.

Tücht Verwalter, Hofwmeiſter,
Schweizer ſuch. Stell.,

Landw. Söhne als lernende
Verwalter gegen Taſchengeld.
Friedrich Fisseler, Stellen-
vermittler, Erfurt, Schmidt-
ſtädterſtr. 21. [5054

zu (Landwirts-Junger Landwirtſrrs,
ſucht zum 1.4. bis 1. 10.08 Stellung

als G Verwalter. W
Offert. unt. Z. d. 744 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [4953

r Junges Mädchen17 Jahre, ſucht per 1. April oder
ſpäter Stellung auf mittl. Gute
zur Erlernung der Wirtſchaft
unter Leitung der Hausfrau. An
gebote erb. RIste, Gutsbeſitzer,
Beeſen (Saalkr.). [4897

Mietgeſuche.
Geſucht 1. 10. oder früher im

Nordviertel, nur in ruhigem
X Hauſe, herrſchaftl. Parterre

Wohnung oder in zwei Stock
X werken 6--9 Zimmer, Zubehör
X und Hintergarten für ruhige
X Mieter, 3 Perſonen. Angebote
u. B. L. 848i an Rud. Mosse, Halle.

Zum 1. 7. eine Wohnung von
6 Zimmern nebſt Mädchen-
kammer u. Zubehör im Neu
marktviertel geſucht. Offerten
unter Z. m. 752 an die Exped.
dieſer Zeitung. 15071

r ab Anfang April zwei
einfach möbl. Zimmer u. leere
Küche oder leerer Raum mit
Waſſerleitung. Off. unt. M. T. 9246
an Rudolf Mosse, München.

T ZZS;„Z[ccccD

Näheres daſelbſt.

X 7 9l—eipzigerstr. 7

I. Etage, 5 Zimmer, auch zu
Bureauzwecken, zu vermieten.

Kräuter-Wassöer,
ſicheres Mittel gegen Hagarausfall.

Alfred Hey, Parfümerie,
Riebeckplatz. [3817

Uhren-Reparatur-Werkstatt

Ausführung einfacher
und feinster Arbeiten

unter Garantie
Sofortige Fretsangabe.

5 f. „errmann,
rmachermeister,

6 Gr. Steinstr. 83.
fer,ruf 1666.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Erna Hintze mit
Hrn. Rittergutsbeſitzer Wilhelm
Fiedeler (Schwellin i. P. Reetz).

z Minna Remmers mit Hrn.
andwirt E. Müller (Degerſen

Jeinſen). Frl. Wilma Lübbecke
mit Hrn. Gutspächter Arnold
Refardt (Hagen Hoppenſtedt).
Frl. Cornelia Janſen mit Hrn.
Architekt Bergmark (Berlin).
Frl. Käte Dietrich mit Hrn. Dr.
wed. Hugo Greiner (Diesdorf-
Magdeburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Fabrikbeſitzer Ernſt Krüger
(JFrankfurt a. O.). Eine
Tochter: Hrn. Stadtbau-
meiſter Lemke (Eilenburg). Hrn.
Albert Billing (Naumburg).
Hrn. Oberlehrer Kühne (Berlin).

Geſtorben: Hr. Rentier Guſtav
Steinbrecht (Kelbra). Herr
Generalmajor a. D. Eduard
von Peſtel (Wiesbaden). Herr
Major Hans v. Wick (Breslau).
Hr. Sanitätsrat Dr. Gürtler
(Sagan). Hr. Rittergutsbeſitzer
Hermann Kühn (Mittel-Falken-
hain). Frau Albine Flemming
geb. Petermann (Zeitz). Frau
Hedwig Röhrig geb. Dryander
(Potsdam).

Statt besonderer Meldung 5

Heute nachmittag entschlief nach schwerer Krankheit im
Alter von 12 Jahren unser geliebtes, einziges Kind

Erieh.Um stille Teilnahme bitten
Moritz Dietzel und Frau geb. Wegeleben.

Halle a. S. (Südstr. 47), den 26. März 1908. ß
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 11 Uhr von der

Kapelle des Südfriedhbofes aus statt.

Die tiefgebeugten Eltern



Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 26. März. (Raſch tritt der Tod den

Menſchen an, Diebſtahl.) Als heute mittag der 77 jährige
Lokomotivführer a. D. Riwalsky aus der Heideſtraße ſeinen ge
wohnten Spaziergang nach der nahen Dölauer Heide unternahm, wurde er
plößlich von einem Herzſchlage getroffen, welcher den ſofortigen Tod
herbeigeführt haben muß. Seine Leiche wurde am Nachmittag von
Berginvaliden in der Nähe des Pflanzgartens gefunden. Der alte
Gottesacker bei der Kirchenruine Granau bei Nietleben (aus der Zeit
des 30 jährigen Krieges ſtammend) erhält jetzt dadurch ein freundlicheres
Aueſehen, daß anſtelle der alten Lehmmauer als Einfriedigung eine
neue Steinmauer tritt. Als geſtern die Maurer ſich in der Mittags
pauſe entfernten, wurde dem Bauunternehmer P. Bierdümpel ein
Sack Zement geſtohlen. Auf anderen Bauplätzen ſind dem V. ſchon
Bohlen und auch anderes Baumaterial abhanden gekommen, Von den
Tätern fehlt jede Spur.

Löbejün, 26. März. (Perſonalnachricht.) Herr
Aktuar Müller aus Hettſtedt iſt zum Amtsgerichtsſekretär
am hieſigen Amtsgericht ernannt worden. Sein Amtsantritt
erfolgt am 1. April.

m. Merſeburg, 26. März. (Kreistag.) Jn der heutigen
Kreistagsſitzung widmete zunächſt der Vorſitzende, Herr Landrat
Graf d'Hauſſonville dem Mitglied des Kreisausſchuſſes
und langjährigen Landrat des Kreiſes Herrn von Helldorff
einen tiefempfundenen Nachruf. Liebe und Dankbarkeit habe er
ſtets dem Kreiſe bewieſen. Mit Anerkennung müſſe jeder dieſes
Edelmannes gedenken. Die Kreistagsabgeordneten hatten ſich
zu Ehren des Verſtorbenen von ihren Plätzen erhoben. Dem
Herrn Ortsrichter Nitzſcher aus Oeglitzſch überreichte darauf
der Herr Vorſitzende das ihm verliehene Allgemeine Ehrenzeichen.
Aus den Beratungsgegenſtänden iſt folgendes hervorzuheben:
Die Barbeſtände der Kreiskommunal- und der Kreisſparkaſſe
mit je 60 000 Mk. wurden gegen Diebſtahl verſichert. Der
Einführung des Uebertragbarkeitsverkehrs bei der Kreisſparkaſſe
ſtimmte der Kreistag zu. Auf Antrag des Herrn Amtvorſtehers
Niele Starſiedel erteilte der Kreistag den Rechnungen des
Kreiſes Entlaſtung. Ueber den Etat der Kreiskommunalkaſſe
referierte Herr Landrat Graf d'Hauſſonville. Der Etat
balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 397 478,28 Mk.,
gegen das Vorjahr 11 082 Mk. mehr. Von den Einnahmen iſt
u. a. hervorzuheben: Ueberſchüſſe 10 000 Mk., Unterhaltungs-
koſten für Gemütskranke, Blöde, Blinde und Taubſtumme 16 990
Mark, Kreisabgaben 246 209 Mk. Die Steuerſätze bleiben die-
ſelben wie im Vorjahre.), Kreishundeſteuer 20 000 Mk. Von
den Ausgaben iſt u. a. zu bemerken: Beihülfen an die Amtsver-
waltungen 11 763 Mk., Provinzialabgabe für 12 Taubſtumme,
zehn Blinde, Blöde und Gemütskranke, ſowie fünf Krüppel und
andere gebrechliche Perſonen 44 958 Mk., Jmpfärzte 3600 Mk.,
an Zinſen und Amortiſationsquoten der Anleihen für den Wege-
bau im Kreiſe 114 900 Mk., Wegebau 30 000 Mk. Jn der Be
ſprechung ſtellte Herr Geheimer Regierungsrat Reinefarth
den Antrag, den Kreisausſchuß zu erſuchen, eine Ueberſicht von
allen Wegen, die der Kreis ausbauen muß, mit Koſtenanſchlägen
anzufertigen. Dann ſoll eine Anleihe aufgenommen und ſo den
mannigfachen Klagen der Gemeinden durch Wegebau ein Ende
gemacht werden. Der Antrag fand auch die Unterſtützung des
Herrn Amtsrats v. Zimmermann. Der Kreistag nahm den
Antrag an. Der Etat der Hufbeſchlagſchmiede, der in Einnahme
und Ausgabe mit 4165 Mk. abſchließt, fand Genehmigung. Hier-
bei teilte der Herr Vorſitzende mit, daß eine Anzahl Abgeordneter
des Provingiallandtages die hieſige Lehrſchmiede beſichtigt und
ſich über die vorzügliche Einrichtung lobend ausgeſprochen hätten.
Zum ehrenamtlichen Syndikus, der den Herrn Landrat in Rechts
ſachen unterſtützen ſoll, wurde Herr Geheimrat Reinefarth,
zu Mitgliedern des Kreisausſchuſſes anſtelle des verſtorbenen
Herrn v. Hell dorff und des ausgeſchiedenen Herrn Rein e
farth die Herren Bürgermeiſter Rohde und Graf Wal-
deck gewählt. Dem Verkauf des Grundſtückes Göhlitzſch Nr. 10
an den Gutsbeſitzer Herrn Lingsleben dortſelbſt zum Preiſe
von 4050 Mark ſtimmte der Kreistag zu. Ein gemeinſchaftliches
Eſſen im Hotel Rülke ſchloß ſich an die Sitzung an.

W. Helbra, 26. März. (Unglücksfall.) Vorgeſtern vor-
mittag gegen 8 Uhr ſtürzte der Fahrſteiger Reger aus Eis
leben auf dem Hohenthalſchacht von einer Fahrt mehrere Meter
ab. Er ſchlug mit dem Kopf auf dem Boden auf und zog ſich eine
ſtark blutende Verletzung zu. R. wurde in das Knappſchafts
krankenhaus nach Eisleben gebracht.Weißenfels 26. März (Zur Landtagswahl.)
Geſtern tagten hier die Vertrauensmänner der nationalliberalen
Partei des Wahlkreiſes NaumburgWeißenfelsZeitz, um zu der
Kandidatenfrage Stellung zu nehmen. Wenngleich ein
endgültiger Beſchluß noch nicht gefaßt wurde, da noch das Einver
ſtändnis der einzelnen Vereine herbeigeführt werden muß, darf
doch als ſicher angenommen werden, daß an dem bisherigen Ver-
hältnis (ein konſervativer und ein nationalliberaler Kandidat)
feſtgehalten werden wird.

W. Weißenfels, 26. März. (Tödlicher Stur z.) Das
„Weißenfelſer Tageblatt“ berichtet: Geſtern nachmittag ſtürzte
der polniſche Arbeiter Marik Berniak auf der Strecke Corbetha-
Weißenfels während der Fahrt aus dem Zuge 219 auf den Bahn-
körper und erlitt eine lebensgefährliche Kopfwunde. Er wurde
n hieſigen Krankenhauſe zugeführt, wo er ſeinen Verletzungen
erlag.

Weißenfels, 26. März. (Großfeuer.) Jn der Frickeſchen
Kunſt- und Handelsgärtnerei und Samenhandlung brach in dervergangenen

Nacht auf bisher noch unaufgekläſte Weiſe in den umſangreichen Lager
räumen Feuer aus, welches die geſamten Lagerbeſtände und die Gebäude
zerſtörte. Das Wohngebäude blieb unverſehrt Da Herr Fricke bedeu
tenden Samenhandel en gros betreibt und die jetzige Zeit gewiſſermaßen
die Hauptſaiſon bildet, ſo iſt trotz der Verſicherungsſumme von
ca. 190 000 Mk. der Schaden für ihn doch ganz bedeutend.

4 Naumburg 26. März. (Wegen Gewerbeſteuerhinterziehun g) wurde der Rentier Bernhard Ott o aus Weißenfels
zu 600 Mk. Geldſtrafe von der Strafkammer des hieſigen Landgerichts
verurteilt O. hatte bei der Uebergabe ſeines Beſitztums an den Sohn
150 Morgen Bauland zurückbehalten, welches er in kleineren Teilen als
Bauſtellen veräußerte die Käufer unterſtützte er auch noch durch Geld
mittel. Das Weißenfelſer Schöffengericht ſprach Herrn Otto frei, dagegen
erachtete das Landgericht dieſe Veräußerung von Bauſtellen für gewerbe-
ſteuerpflichtig.

V. Erfurt, 26. März. (Das Kuratorium derſtädtiſchen Sparkaſſe) hat heute beſchloſſen, den Zins-
fuß für Spareinlagen ab 1. Mai d. Js. von 3 auf 316 Proz.
zu erhöhen.

W. Ziegenrück, 26. März. (Jn der letzten Stadt-
verordnetenſitzung) wurde beſchloſſen, daß die Stadt

gemeinde der Elektrizitätswerks-Genoſſenſchaft mit 25 Anteilen
à 200 Mk. beitritt. Die Zahl der Stadtverordnetenmitglieder
wird von ſechs auf neun erhöht werden. Die Wahlen werden
demnächſt ausgeſchrieben.

Z. Annaburg, 27. März, (Gemeindewahlen.) Bei den
diesjährigen Wahlen von Gemeindevertretern wurden in der dritten
Klaſſe gewählt die Fabrikarbeiter Schurig und Titze; in der zweiten
Klaſſe Gutsbeſitzer Oloff, Zimmermeiſter Kunze und als Erſatzmann
Betriebsleiter Mädel in der erſten Spediteur Scheibe und Obermaler
Wernicke.

K. Bitterfeld, 27. März. (Vereinsgründung.
Wahlen. Kreis-Kriegerverband. Stadtverordnetenwahl.) Hn einer im „Bürgergarten“ ab-
gehaltenen Verſammlung ſchritt man zur Gründung eines
kommunalen Wahlvereins. Jm nahen Holzweißig wurden bei
den Ergänzungswahlen zur Gemeindevertretung gewählt Dr.

hſecke (1. Abt.), Heerwald und Broda (2. Abt.) und A. Winter
3. Abt. Der FrühjahrsAbgeordnetentag des KreisKrieger-

verbandes findet am 26. April im „Rheiniſchen Hofe“ hier ſtatt.
Bei der geſtern ſtattgefundenen Erſatzwahl für den verſtorbenen
Stadtverordneten Ehricke wurde Gaſtwirt Menzel Kandidat der
Sozialdemokraten) mit geringer Majorität gewählt.

Alsleben, 26. März. (Die Eiſenbahnſtrecke
Beeſenlaublingen-Alsleben) wird vorausſichtlich
am 1. Mai d. Js. eröffnet werden. Die ſpätere Weiter-
führung der Bahn nach der Kreisſtadt Eisleben ſoll man
jetzt ernſtlich in Erwägung ziehen.

W. nichteritz, 26. März. (Beim Ausſchachten eines
Kellers) fand der hieſige Maurer Paul Winter 40 Taler aus
der Zeit Friedrichs II. und Friedrich Wilhelms III. Der jüngſte
Taler trug die Jahreszahl 18830. Ebenſo fand der Schmiedemeiſter
F. Graßhoff jun. einige Talerſtücke aus der Zeit Friedrichs II.
und Friedrich Wilhelms II.

Magdeburg, 26. März. r Ehrendoktor er-
nannt. Auf der Elbe geſunken.) Der Provinzial
ſchulrat Geh. Oberregierungsrat Troſien feierte am Sonntag
ſein 25jähriges Jubiläum als Prov.-Schulrat und zugleich
ſeinen 70. Geburtstag. Die theologiſche Fakultät der Uni-
verſität Halle ernannte ihn zum Ehrendoktor der
Theologie. Jnfolge Zuſammenſtoßes mit einem vom
Dampfer „Aufſig“ geſchleppten Kahn ſank hier in der Elbe der
mit 6400 Zentnern Braunkohlen beladene Schleppkahn des
Schiffseigners Max Krauſe aus Prießnitz. Die Mannſchaft ver-
mochte nur das nackte Leben zu retten.
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ah. Deſſau, 26. März. (Anhaltiſcher Landtag.)
Jn der heutigen Sitzung wurde die zweite Leſung der Novelle zum
Witwenkaſſengeſetze zu Ende geführt und dann noch
der Geſetzentwurf betr. Abänderung des Staatsdienſt-
geſetzes in zweiter Leſung angenommen. Letzterer Entwurf
ſteht mit dem Witwenkaſſengeſetz im Zuſammenhang und regelt
die Gewährung des ſog. Gnadenquartals an die Hinter-
bliebenen verſtorbener Beamten. Beim Witwenkaſſengeſetz wurden
ſämtliche von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Aenderungen im
Einverſtändnis mit der Staatsregierung angenommen, ſo wurde
namentlich feſtgelegt, daß entſtehende Härten bedürftigen Hinter
bliebenen früher verſtorbener Beamten gegenüber durch Zuwen
dungen aus dem Gnadenpenſionsfonds gemildert werden ſollen.

W. Blankenhain, 26. März. (Ginbruch in die Kirche.)
Jn die hieſige Kirche wurde nachts ein Einbruch verübt. Die
Geldbehälter wurden erbrochen und verſchiedene Gegenſtände
demoliert.

W. Weimar, 26. März. (Der Großherzog) von Sachſen-
Weimar ſtattete geſtern dem Kunſtgewerblichen Jnſtitut in
Weimar einen Beſuch ab. Er beſichtigte daſelbſt ein neues
BVerfahren zum Auftragen von Farben und
Flüſſigkeiten. Es iſt dies der Minimax-Farb-Zerſtäuber,
mittelſt welchem nicht nur die feinſten keramiſchen und Porzellan
malereien ausgeführt werden, ſondern auch ſolche für ſämtliche
Gegenſtände der Seiden-Papier-, Holz- und Metallinduſtrie. Die
mit dem Vortrag verbundenen Vorführungen des Dipl.-Jngenieurs
Pongracz-Berlin erregten das ſichtliche Jntereſſe des Großherzogs.

Weimar, 26. März. (Vom Großherzog von
Weimar begnadigt.) Nach einer hieſigen Zeitungs-
meldung iſt der Rittergutsbeſitzer Brauns aus Holzdorf,
der ſeinerzeit den hieſigen Kunſtmaler Prof. Schul tz inmitten
der Stadt mit ſeinem Automobil totfuhr und dieſerhalb von
der Strafkammer des hieſigen Landgerichts zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt wurde, heute vom Großherzog nach Ver
büßung von ſechs Wochen Strafe begnadigt worden.

W. Pößneck, 26. März. (Mit zerſchmettertem Kopfe.)
Geſtern nachmittag tummelten ſich auf dem hohen Binſen-

berge im benachbarten Krölpa eine Anzahl Pößnecker Real-
ſchüler. Dabei trat der 12jährige Sohn des Brauereibeſitzers

Franz Xaver Bader fehl und ſtürzte aus einer Höhe von etwa
40 Meter in einen Steinbruch. Der Knabe blieb mit zerſchmet-
tertem Kopf tot liegen.

W. Gräfenthal, 26. März. (Genickſtarre?) Nach einer
amtlichen Mitteilung iſt im benachbarten Ebersdorf ein
Kind unter Erſcheinungen erkrankt, die auf epidemiſche Genick-
ſtarre ſchließen laſſen.

Neiningen, 26. März. (Aufräumungs arbeiten
an der Brandſtelle des Hoftheaters.) Die große
Feuermauer des abgebrannten Hoftheaters iſt am Montag zu
Fall gebracht worden. Kein anderer als ein durchreiſender Hand-
werksburſche beſaß den Mut, auf der ſchwindelnd hohen, ganz
freiſtehenden Mauer die nötigen Vorrichtungen zur Anbringung
der Drahtſeile zu treffen, mittels deren die Mauer umgezogen
wurde. Ein furchtbarer Krach, und zur Erde neigte ſich das
mähtige Bauwerk. Der Kühne erhielt für ſeine Tat 65 Mark
ausgezahlt.

W. Greiz, 26. März. (Ein „hoffnungsvolles“
Bürſchchen.) Vom hieſigen Landgericht wurde geſtern der
12jährige Schulknabe Hupfer von hier unter Einbeziehung einer
im Dezember v. Js. gleichfalls wegen ſchweren Diebſtahls er-
kannten 6wöchigen Gefängnisſtrafe zu einer Geſamtſtrafe von
4 Monaten Gefängnis verurteilt. Der Knabe hatte bei einem
hieſigen Rohproduktenhändler ein verſchloſſenes Pult erbrochen
und daraus 75 Mark geſtohlen, von denen der Beſtohlene 48 Mark
zurück erhielt.

R Gotha, 26. März. (Aufhebung der Grundſteuer.
Städtiſcher Etat.) Einem ſchon mehrfach der Volkevertretung
geänßerten Wunſche will die Staatsregierung jetzt entſprechen, indem
ſie dem Landtage eine Vorlage unterbreitet hat, nach der die Grund
ſteuer aufgehoben werden ſoll. Dieſelbe iſt in den laufenden Etat noch
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mit 29 000 Mk eingeſtellt. Der ſiädtiſe Etat bewegt ſich nach dem
von den Stadtveroroneten genehmigten Voranſchlage in Einnahme und
Ausgabe mit 746 000 WMik., zu deren Ausgl ich eine Ueberweiſung aus
dem Auesgleichungeſtock in Höhe von 56 200 Mk. nötig in. An G und-
ſteuer wird Prozent des noch dem gimei en Wert veranlag en
bebauten und unb bauten Grundbeſitzes im Stadthezuk erboben, und
war komwen 94 000 Mk. zur Erhebüung, wonach der Wert des Grund-deſipes mit 94 000 000 Mk. verar ſchlagt iſt.

Leipzig, 27. März. (Opfer der Straßenbahn.)
Das dreijährige Töchterchen der Witwe Lützkendorf, Helene,
wurde geſtern, gerade an ſeinem Geburtstage, von einem Motor-
wagen der Straßenbahn erfaßt und überfahren. Schwerverletzt
gab das Kind alsbald den Geiſt auf.

Perſonalnachrichten.
Dem Präſidenten des Reichsg ichte, Wirklihen Geheimen Rat

Dr. Freiher n von sSeckendorf, iſt tie Crlaul nis zur Anlegung
des ihm verliehenen Großkreuzes des Albrechtsordens erteilt.

Schiſfahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerita-Linie. (Bureau

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
26. März. „Scandia“ 25. März von Bremerhaven ab. „Arte-
miſia“ 23. März von Valparaiſo ab. „Rhenania“ 25. März von
Port Said ab. „Hohenſtaufen“ 25. März von Hongkong ab.
„Galicia“ 24. März Sagres paſſ. „Dania“ 25. März von
Vliſſingen ab. „Altenburg“ 25. März von Cuxhaven ab. „König
Friedrich Auguſt“ 26. März auf der Elbe an. „Salamanca“
26. März auf der Elbe an. „Brisgavia“ 26. März in Port Said
an. „Hiſpania“ 26. März in Havre an. „Antonina“ 26. März
nach Hamburg ab. „Navarra“ 25. März in Montevideo an.
„Amerika“ 26. März Dover paſſ. „C. Ferd. Laeisz“ 25. März
auf der Elbe an. „Abeſſinia“ 22. März von Guayaquil ab.
„Jllyria“ 24. März in Teneriffa an,

Nordvdeutſaher Liryd. Bureau für den Bezirk Halle

in Halle a. S.

a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.) Bremen.
26. März. „Schleswig“ Mittwoch vorer Aelexandrien ab. „Kleiſt“
Mittwoch von Genug ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch von
Genua ab. „Hohenzollern“ Mittwoch von Marſeille ab. „Sig-
maringen“ Mittwoch in Antwerpen an. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ Donnerstag Scilly paſſ. „Gneiſenau“ Donnerstag
Gibraltar paſſ. „Lothringen“ Donnerstag Vliſſingen paſſ.
„Bülow“ Donnerstag von Hamburg ab. „Friedrich der Große“
Donnerstag von Genua ab. „Prinz Sigismund“ Donnerstag in
Sydney an.

Woermann-Linie. Hamburg, 26. März. „Kamerun“
heute in Victoria eing. „Carl Woermann“ heute in Sierra
Leone eing. „Eduard Woermann“ heute von Teneriffa ab.
„Linda Woermann“ heute in Dakar eingetroffen.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

Lätare, Sonntag, 29. März 1908.
Z. U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation (Motette)

Archidiak. Pfanne. Kollekte für die Halliſche Bibelgeſellſchaft.
Nachm. 1 Uhr: Konfirmation (Hilfsſchule) Hilfspred. Gottſchick.
Nachm. 4 Uhr: Prüfung der Konfirmanden; Oberpf. Prof.
Schmidt. Abends 6 Uhr: Diak. Grüneiſen (Leſen des 2. Teiles
der Paſſionsgeſchichte). Montag abend 6 Uhr: Paſſionspredigt
in der Gertraudenkapelle; Oberpf. Prof. Schmidt. Mittwoch
vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl; Archidiak. Pfanne.
Donnerstag vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Der
ſelbe. Freitag abend 6 Uhr: Paſſionspredigt in der Gertrauden-
kapelle; Sup. Wächtler.

St. Ulrich: Porm. 854 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 916 Uhr
Konfirmation; Paſtor Richter. Kollekte für die Halliſche Bibel-
geſellſchaft. Vorm. 116 Uhr: e Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor
Heintke. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Nach der Predigt allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Dienstag vorm. 10 Uhr:
Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Paſtor Richter. Mitt-
woch abend 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt. Nach der Predigt all
gemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Paſtor Richter. Freitag
vorm. 10 Uhr: Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Sup.
Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottes-
dianſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe. Donnerstag
abend 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation; Oberprediger
Greiner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſch
mann. Abends 6 Uhr: Beichte und heil. Abendmahl; Oberpred.
Greiner. Mittwoch vorm. 10 Uhr: Beichte und heil. Abendmahl;
Derſelbe. Abends 6 Uhr (1. Teil der Leidensgeſchichte) Paſtor
Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 86 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 836 Uhr: Konfirmation der

Mädchen; Hilfspred. Unger. Nach der Konfirmation Beichte und
Kommunion; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Konfirmation der Zög-
linge des Waiſenhauſes; Prof. Schröder. Nach der Konfirmation
Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm. 1116 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der St. Georgskapelle; Oberpf. Knuth. Vorm.
1116 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerwe;
Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred.
Unger. Abends 5 Uhr: Paſtor Hellmann. Montag abend 8 Uhr
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch nachm. 3 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden; Paſtor Witte. Freitag abend 8 Uhr:
Miſſionsſtunde; Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 916 Uhr: Beichte und Kom-
munion; Paſtor Witte.

Jm Provinziak-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Hellmann. Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe.

SiechenhausStiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation; Paſtor

Tiſcher. Vorm. 1114 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr:
Paſtor Kindervater. Montag vorm. 10 Uhr: Abendmahlsfeier;
Paſtor Tiſcher. Mittwoch abend 84 Uhr: Bibelſtunde Rudolf-
Haymſtraße Paſtor Faßmer. Freitag abend 8 Uhr: Paſſions-
gottesdienſt in der Kirche; Paſtor Kindervater.
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Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domſpred. Lig.
Lang. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Nach der Predigt Vor
bereitung und Kommunion; Derſelbe. Freitag abend 6 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt im Gemeindeſaal Kl. Klausſtr. 12; Dompred.
Liz. Lang.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt Div. Pfarrer
Schneider. Vorm. 1118 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation; Paſtor
Wagner. Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt; Hilfspred. Förſter.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 5 Uhr:
Beichte und Abendmahl Paſtor Wagner. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18. Mittwoch vorm.
10 Uhr: Beichte und Abendmahl Paſtor Wagner. Abends 6 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag abend 8 Uhr: Ver
ſammlung der konf. Mädchen Hilfspred. Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation; Paſtor
NMeinhof. Vorm. 11 Uhr: Konfirmation; Hilfspred. Hübner.
Vorm. 1118 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe; Paſtor
Meinhof. Nachm. 4 Uhr: Beichte und Abendmahl; Hilfspred.
Hübner. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl; Paſtor Meinhof.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe;
Hilfspred. Hübner. Freitag abend 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt;
Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm 9 Uhr: Konfirmatiqn der Knaben;
Paſtor v. Broecker. Vorm. 11 Uhr: Konfirmation der Knaben
und Mädchen; Pfarrer Bach. Kollekte für die Halleſche Bibel-
geſellſchaft Nachm. 4 Uhr: Beichte und Abendmahl Paſtor
v. Broecker. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl; Pfarrer
Bach. Montag vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl; Pfarrer
Bach. Mittwoch vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl; Paſtor
v. Broecker. Abends 8 Uhr: V. Paſſionsgottesdienſt; Derſelbe.
Donnerstag abend 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11;
Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kramm.
abend 8 Uhr: Paſſionsandacht.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:
Konfirmation der Knaben Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Hilfspred. Schreck. Nachm. 5 Uhr: Beichte
und heiliges Abendmahl Paſtor Meltzer. Mittwoch nachm. 3 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden; Hilfspred. Schreck. Abends 8 Uhr:
z Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor

er.

Freitag

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Kon-
firmation; Paſtor Kunitz. Nachm. 182 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor
Kunitz. Mittwoch abend 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Derſelbe.
Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath.
118 Uhr: Prüfung der Konfirmanden; Derſelbe.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Kreuzwegandacht. Freitag
abend 716 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1016 Uhr: Hoch-
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (H.Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.

Nachm.

Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht. Abends 7 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7): Vorm.
10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 216 Uhr: Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. I Sonntag abend
824 Uhr: Evbvangeliſationsverſammlung: Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 84 Uhr:
Chriſtl. Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 816 Uhr:
Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abend 836 Uhr:
Blaukreuzverſammlung Weidenplan 4, neue Schule in der Tor-
ſtraße, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 ſowie Schmiedſtraße 21.
II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr: Sonntags-
verſammlung. Donnerstag abend 822 Uhr: Bibelſtunde.

Diemitz: Vorm. 918 Uhr: Einſegnung der Konfirmanden;
Paſtor v. Stockhauſen.
Abendmahl Derſelbe.
geſellſchaft.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchfe.
Nachm. 116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag
abend 7 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Derſelbe.

Böllberg: Vorm. 1028 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann. Mittwoch vorm.

9 Uhr: Derſelbe.

Abends 5 Uhr: Beichte und heiliges
(Kirchenkollekte für die Halleſche Bibel-

Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Mitt-
woch vorm. 10 Uhr: Derſelbe. Amtswoche: Konſ.-Rat
Gutſchmidt.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten
gen. Baptiſten, Ludwig- Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 ühr:
Gebetsandacht. Vorm. 918 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Breiden-
bach. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Gottesdienſt; Pred. Breidenbach.
betsgottesdienſt.
Verſammlung.

Methodiſtengemeinde (Harz 11) Vorm. 9 Uhr: Predigt
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt. Diens
tag abend 8 Uhr Bibelſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

t Nachm. 4 Uhr:enbac Mittwoch abend 8 Uhr: Ge-
Freier Zutritt für jedermann und zu jeder

Kirchliche Vereine
Zu U. 2. Fra uen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „VBirkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſamm-
lung im „Roſental“. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in
der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr An der Marienkirche 2. Ev. Mädchenverein: Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtraße 6. Nähverein für Arme: Mittwoch
nachm. 3 Uhr: An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm
8 Uhr: Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger.
Abends 712 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-
ſtraße 1. Mittwoch abend 8——-10 Uhr Turnen in der Turn
halle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47——8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Evangel. Jünglings und Jugendverein: Vereins-
lokal Charlottenſtr. 15 (Wittelſchule). Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ältere Abteilung Dienstag abend 8-—-10 Uhr,
Mittwoch abend 822--10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend
8—-10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend (Gabelsberger).
Freitag abend 8--10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen-
verein Montag nachm. von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 71610 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.
Kirchenchor „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1.
Miſſionsverein: Freitag nachm. von 3—5 Uhr im „Stadt-
ſchützenhaus“; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 48 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 9.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag
von 2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein:
Jungfrauenvereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4—-7 Uhr
II. Gruppe: Sonntag abend von 8——-10 Ühr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8-—-10 Uhr in der Kinder-

von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe.

der Franckeſchen Stiftungen.
Johanneskirche: Jugendbund junger Männer: Sonntag

nachm. 44 Uhr Rudolf-Haymſtraße 37; Paſtor Faßmer
Dienstag abend 816 Uhr RudolfHaymſtr. 37; Derſelbe. Jüng-
lingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Pfännerhöhe 11; Paſtor
Tiſcher. Montag abend 8 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr.
Schule; Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr Stenographie
Pfännerhöhe 11; Derſelbe. Jugendbund junger Mädchen:
Donnerstag abend 8 Uhr Rudolf Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Merſeburgerſtraße 10. Jünglingsverein (ältere Abteilung)
Sonnabend abend 8 Uhr Pfännerhöhe 11; Paſtor Tiſcher.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 714 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein,
ältere Abteilung: Sonntag von 72—9 Uhr Domplatz 3.
Bibel- und Schriftenverein: Dienstag abend 836 Uhr Kleine
Klausſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12. Ev. Arbeiterverein: Montag
verſammelt ſich die Weſtgruppe Lerchenfeldſtraße 14.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung im Gemeindehauſe. Dienstag abend 828 Uhr: Bläſer-
probe. Donnerstag abend 816. Uhr: Verſammlung für die
ältere Abteilung. Sonnabend: Turnen. Jungfrauenverein

(jüng. Abt.): Sonntag abend 7 Uhr: Henriettenſtraße 34.
Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr

Sophienſtraße 24; Hilfspred. Kieſerling. Montag abend
abend 816 Uhr Leſeabend. Dienstag abend 828 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 7—-9 Uhr Herderſtr. 11;
ältere Abteilung: Montag abend 71292 Uhr Herderſtr. 11.
FrauenNähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herder-
ſtraße 11. Kirchenchor: Donnerstag abend 8 Uhr Sophien-
ſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer- und Jünglingsverein, ältere Abteilung: Sonntag
abend von 8—-10 Uhr Verſammlung; jüngere Abteilung: Sonn-
tag abend von 7——9 Uhr Verſammlung. Mittwoch um 8 Uhr
Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend 82 Uhr
Turnen in der Turnhalle. Ev. Frauen und Jungfrauenverein,
ältere Abteilung: Sonntag abend 716 Uhr Verſammlung.
Freitag abend 8 Uhr Singeſtunde Peſtalozziſtraße 4. Kirchen
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Nach der
8Uhr-Meſſe: Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr: Verſammlung des Eliſabethvereins.

Methodiſtengemeinde: Chriſtl. Jugendbund: Sonntag
nachm. 4 Uhr: Vereinsſtunde. Zionsſängerverein: Donners-
tag abend 816 Uhr Uebungsſtunde.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 30. März 1908, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Fluchtlinien- und Höhenlage- Feſtſetzung für das Grund
ſtück der Halleſchen AktienBierbrauerei an der Deſſauerſtraße.
2. Genehmigung der Ortsſtatute für die kaufmänniſche und für
die gewerbliche Fortbildungsſchule. 3. Abtrennung der kauf-
männiſchen Abteilungen der Fortbildungsſchulen von den gewerb-
lichen. 4. Abänderung des Ortsſtatuts betr. die Fürſorge für
die Hinterbliebenen der Direktoren, Oberlehrer und Zeichenlehrer
an den ſtädtiſchen höheren Schulen. 5. Uebertragung einer
Sekretärſtelle vom Bureau VIII nach der Sparkaſſe und Grün-
dung einer Aſſiſtentenſtelle für Bureau VIII. 6. Bewilligung
von Verluſtgeldern für den Vorſteher der SparkaſſenZweigſtelle
Nord, ſowie Feſtſetzung der von demſelben zu zahlenden Miets-
und Heizungs-Entſchädigung. 7. Feſtſetzung der vom Brand-
inſpektor für Benutzung der Dienſtwohnung zu zahlenden Ent-
ſchädigung. 8. Bewilligung einer Beihilfe für die erſte Kinder-
bewahranſtalt. 9. Aufnahme eines interimiſtiſchen Jnventars
der Gimritzer Pachtſtücke. 10. Verteilung der im Jahre 1907
aufgekommenen Warenmhausſteuer. 11. Nachbewilligung für
Kapitel II B. 9c des Kämmerei-Haushaltsplanes (Unterhal-
tung der Pferde der Feuerwehr). 12. Desgleichen für Ka-
pitel XII B. 3h (Beleuchtung der Feuerwehr-Hauptwache).
13. Desgleichen für Kapitel XII B. 21 (Unvorhergeſchene Aus-
gaben). 14. Genehmigung des Projekts zum Erweiterungsbau
der Volksſchule an der Freiimfelderſtraße und Mittelbewilligung.
15. Genehmigung des Vorentwurfs zum Erweiterungsbau der
Volksſchule an der Huttenſtraße. 16. Entlaſtung der Rechnung
über Kapitel III Bauweſen des Haushaltsplanes für 1903.
17. Desgleichen über das Baukonto Mittelſchule an der Torſtrafße.
18. Desgleichen der Brunhardt-Stiftung für 1906 und Nach-
bewilligung. 19. Desgleichen der Devinfektionsanſtalt für 1906.
20. Desgleichen über Kapitel X (Schulweſen) des Haushalts-
planes für 1905. 21. Desgleichen der Siechenhausſtiftung für
1906 und Nachbewilligung. 22. Zwei Eingaben wegen Zurück-
nahme einer Kündigung. 23. Angebot wegen Ankauf des Grund
ſtücks Liebenauerſtraße 3.

Geſchloſſene Sitzung.
24. Penſionierung eines Beamten 25. Endgültige Anſtellung

des Straßenreinigungs-Jnſpektors. 26. Bewilligung eines
Ehrengeſchenks zur goldenen Hochzeit. 27. Desgleichen.
28. Wahl zweier Frauen zu Mitgliedern der Armen-Direktion.
29. Wahl eines Mitgliedes für den Vorſtand der Stiftung Adel-
heidsruh. 30. Wahl eines Mitgliedes für die Deputation zur
Verwaltung des Aſyhls für Obdachloſe. 31. Annahme eines
Kapitals zur Unterhaltung eines Reihengrabes. 32. Annahme
eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V.: Föhring.
Der Dienſtbetrieb in den neuen Räumen des Zweigpoſt-

amts 5, Advokatenweg und Triftſtraßenecke (bisher Burgſtraße 68),
wird am Sonntag, den 29in 29. März eröffnet. [5045Halle (Saale), den 26. März 1908.

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Hüttenhein.

das Vermögen der
raffinerie Barby a. d. Elbe,
Aktiengeſellſchaft zu Halle a. S.
ſoll eine Abſchlagsverteilung er-
folgen.
verfügbar. Zu berückſichtigen ſind
nur die nach
Konkursordnung
Forderungen
247679,04 Mk. Das Verzeichnis
der zu berückſichtigenden Gläubiger
und deren Forderungen liegt zur
Einſichtnahme der Beteiligten auf
der Gerichtsſchreiberei Abteilung 7
des Königl. Amtsgerichts hier aus.

bewahranſtalt. Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend

Jn dem Konkursverfahren über ver An u. Verkäufe,
Zessionen von Gütern, Taxen, Gut-
achten etc. übernimmt K. Rödel,
Halle a. S., Friedrichſtraße 9, II.

8 61, Abſ. 2 derbevorrechtigten St ad tgut
im Betrage von in der Goldenen Aue, 250 Mrg.

beſter, ertragfähigſter Boden, preis
wert zu verkaufen. Offert. unt.
Z. K. 750 an die Exped. d. Ztg.

Dazu ſind 99071,62 Mk.

Saatkartoffeln,
mittelfrühe, General Gordon,

verkauft (3041
Rittergut Goſeck b. Weißenfels.

Halle a. S., den 26. März 1908
Der Konkursverwalter.
Friedrich Carow.

ArmenNähverein:
Monaklich am erſten Donnerstag von 24 Uhr im Pädagogium Herrſchaftliches Grundſtück

mit Verandenanbau und Garten, in beſtem Zuſtande, gut
verzinslich, iſt mit 15—-20 000 Mk. Aen zu verkaufen
und 1 Oktober zu übernehmen. Beſichtigung und alles
Nähere daſelbſt zwiſchen 1 und 3 Uhr nachmittags. [5063

Rob. Steinmetz, Wilhelmſtraße 18, pt.

Wir beehren uns ergebenſt anzuzeigen,
daß wir von Sonnabend, den 28. d. Mts.
ab unſeren erſten großen Transport

prima dänischer und

Gebrüder Strehl, Pferdehandlung,
(Jnh.: Rudolf u. Max Streh“—),

Merseburg. Telephon 20.
Wir empfehlen eine große Auswahl

prima belg. Pferde
ſowie eine große Auswahl [5043
firmgerittener Pferde

für ſchweres und leichtes Gewicht.

A. Schwabe Söhne, Eisleben.
Telephon 75.

J

Von Sonnabend, den 28. d. Mts. ab ſteht ein Trans
port von 40 Stück der beſten

hochtragenden. frisehmilchenden

Kühe
Halle a. S.,
Franckeſtraße 17.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Raſe kalbhe n

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieheentrale, Iagerriol-Depot Halle S. Viehlbot

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

Telephon:
Halle a. S. Nr. 8831.

[5032

und volle Garantie
leistet Apotheker D. Feller Nachf.,

Inh. Carl Schraplau, [4218
Bärgasse l, am Markt, gegen alle
schädlichen Tiere im Haus, Gar-
ten u. Feld weil im Alleinbesitz
unerreichter Mittel. Seit 50 Jahren
am Platze. P Mittel zur Selbst-
anwendung stets vorrätig. W

r Zinshäuſer.
Einigeſehr gut gebauteHäuſer,

die ſich gut verzinſen, kommen
nächſtens zum Verkauf. Die-
ſelben werden verhältnismäßig
bill. bei gering. Anzahl. zu haben
ſein. Näh. beim Hypotheken-
gläubiger unter B. J. 8479
durch Rud. Mosse, Halle.

für AnfängerGebr. Pianino bis zum Preiſe

von 200 Mk. zu kaufen geſucht.
Off. unter J. 11150 an Haasenstein

Vogler, Halle a. S. [5023

x 7jähr. braunex Wageupferd, engl. Stute,
1,76 hoch, ein u. zweiſpännig
gefahren, ſteht p. zu verk. 2 Hall.

Als ſortenrein und echt anerkannt
von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich:

1. Strubes Schlanſtedter
Hafer I. Abſaat,

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.
Preis pro 100 kg 25 Mk.,

1000 kg 24 Mk., 10 000 kg 23 Mk.
Verſand erfolgt in neuen oder

Käufers Säcken ab Station Niem-
berg bei 50 Frachtermäßigung.

Dr. G. Humbert,
Dammendorf, Poſt Niemberg.

ebeTann Sanat
Bord.-Sommerweizen ausverkauft,
Svalöfs Hannchengerſtep. Ztr.10 M.

Svalöfs Prinzeßgerſte 10
Die Prinzeßgerſte hat ſich hier im

e e d J 9 1 2letzten Jahre als ſehr lagerfeſt und Tatterſall, Merſeburgerſtr. 112.

ſehr ertragreich erwieſen. Muſtera. Wunſch. Säcke z. Selbſtkoſtenpr. Echter Beruhardiner

33 Rittergut W (Hund), 1 Jahr alt, ſelten ſchönes
Zſchortau, Bez. Halle a. S. Exemplar, preiswert zu verk.

Wegen Todesfall iſt am 1.Julicr. Krykemeyer, Martinſtr. 7.
n Heeriergegenäre Pin junger Zwergpinseher

und Restergesehärt
zu vermieten. Uebernahme (Hund, Eltern prämiiert) zu ver

kaufen Blücherſtr. 15, p.2000 Mk. erforderlich. Für Putz
P dern v alleinſtehende Damen Hiach
ſehr paſſend. 14765 z. SchlachtenPferde kauft m

August Thurm, Reilſtr. 10.
3737 Telephon 507.

flanzeichen,

Neueſtraße 11.
Umſtändehalber preieswert zu

w hoch, à Tauſend je nach

Größe 30—50 Mk., gibt ab

verkaufen 2 eleg. braune

Rittergut Kläden,

x mehreareJagdwagen,
X Dogeart mit Gummi-
X rädern, 1 Halbverd.,
X alles tadellos erhalten, wenig
X gebraucht. Off. u. U. B. 8452

X ſchnelle JucKer, Sjährig,

Kreis Stendal. (4297an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Telepho
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